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BESCHREIBUNG

Das digitale FG-NET-System gewadhrleistet eine sofortige Erkennung und prazise Lokalisierung von
Flussigkeitslecks (Wasser, Sauren, Basen, Losungsmittel, Kohlenwasserstoffe) in Industrieanlagen und -
gebauden.

Das FG-NET-System besteht aus einer digitalen FG-NET-Steuereinheit, unterschiedlich langen
Sensorkabeln und Zubehor.

Die digitale FG-NET-Steuereinheit ist fur die Verwendung mit den digitalen Sensorkabeln von TTK vom Typ
FG-EC (Wasser und Basen), FG-AC (Sduren) oder FG-OD (Kohlenwasserstoffe und Losungsmittel)
vorgesehen. Unterschiedliche Arten von Sensorkabeln kénnen an die gleiche Steuereinheit angeschlossen
werden.

Kommt das Sensorkabel mit einer FlUssigkeit in Kontakt, wird ein akustischer Alarm ausgel6st und die
entsprechenden Relais werden aktiviert. Das 7"-Touchscreen-Display (175 mm) zeigt den Ort des Lecks
auf einen Meter genau sowie Einzelheiten zur Storung an; ein interaktiver Grundriss (optional), der den
Ort der Stoérung in Echtzeit hervorhebt, kann auf dem Bildschirm angezeigt werden.

Jedes Sensorkabel ist mit einem in die Steckerbuchse integrierten, EMV konformen, Mikrochip
ausgestattet. Die digitale Steuereinheit Uberpriift nacheinander alle Kabel; der Mikrochip libertragt dann
digital ,,den Zustand“ des Kabels an die digitale Steuereinheit. Aufgrund der Autonomie der einzelnen
Kabel konnen mehrere Stérungen zur gleichen Zeit (jedoch nur eine Stérung pro Kabel) erkannt werden.

Mit einer digitalen Steuereinheit konnen drei Sensorkabelbereiche verwaltet werden; jeder dieser
Sensorkabelbereiche verfiigt iber eine maximale Kapazitdt von 40 Sensorkabeln von je 15 Meter Lange
bzw. maximal 600 Meter pro Bereich, d. h. maximal 1800 Meter pro FG-NET-Steuereinheit. Neben
Flussigkeiten kann das System auch mogliche Stérungen durch Kabelbruch im Kabelbereich erkennen und
lokalisieren.

Die digitale Steuereinheit FG-NET ist als Rack-Version FG-NET E fiir die Montage in einem 19-Zoll-Schrank
oder als Version FG-NET F zur Wandbefestigung vorgesehen.

Der Touchscreen auf der Vorderseite macht die Systemkonfiguration ganz einfach: Festlegung der
Sensorbereiche fiir die Erkennung (durch Zuordnung eines Namens fiir jedes einzelne Sensorkabel),
Auswahl und Konfiguration fur die Einrichtung (Relais, serielle Verbindungen), Einstellung der
Systemparameter (Sprache, Einstellung von Uhrzeit, Datum, Benutzerzugriffsebenen).

Die Auslosezeit bei Alarm kann separat fir jedes Sensorkabel eingestellt werden. Die virtuelle Entfernung
(Stilllegung) defekter Sensorkabel bis zu einer Dauer von maximal 72 Stunden ist moglich. Die
Steuereinheit kann zur Rickverfolgung von Stérungen bis zu 5000 Meldungslisten speichern.

Um die Storungsdaten optimal auswerten zu kdnnen, stehen drei Arten von Schnittstellen zum
Uberwachungssystem (Anbindung an die Gebdudetechnik) zur Verfiigung. RJ45 (fir TCP/IP); serielle
Schnittstelle R5232 oder RS$422/485 mit JBUS/MODBUS-Protokoll; auRerdem neun Relais, von denen acht
vollstandig konfigurierbar sind, und 1 spezifisches Relais flir die Spannungsunterbrechung.

Themenbezogene Dokumente stehen auf unseren Websites zur Verfligung: www.ttk-gmbh.de; www.ttk.fr;

www.ttkuk.com; www.ttkusa.com; www.ttkasia.com; www.ttkaustralia.com; www.ttk.sg.

Anderungen der in diesem Dokument enthaltenen Informationen sind vorbehalten. Die Erstellung dieser Informationen und Abbildungen erfolgte mit
duBerster Sorgfalt, jedoch kénnen TTK UK Ltd., TTK Asia Ltd. , TTK Deutschland GmbH und TTK S.A.S. nicht garantieren, dass die angegebenen Informationen
keine Fehler oder Auslassungen enthalten und kénnen aus diesem Grund auch kein anspruchminderndes Mitverschulden fur die Verwendung der
Informationen anerkennen. Ohne ausdriickliche und schriftliche Zustimmung der Unternehmen TTK UK Ltd., TTK Asia Ltd. , TTK Deutschland GmbH oder TTK
S.A.S. ist es nicht gestattet, diesen Leitfaden oder Teile davon zu reproduzieren oder weiterzugeben.

FG-NET® und TOPSurveillance® sind Marken von TTK S.A.S.
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http://www.ttkusa.com/

ZERTIFIZIERUNGEN

Elektromagnetische Vertraglichkeit EMV

FG-NET E und FG-NET F erflllen die Anforderungen der generischen harmonisierten europaischen
Normen:

EN 61000-6-3:2007 bezliglich Emissionen
EN 61000-6-2:2005 beziglich Immunitat

ATEX-Zertifikat

Die Sensorkabel FG-ECS, FG-ACS und FG-OD konnen in explosionsgefahrdeten Umgebungen
verwendet werden, wenn sie mit der FG-NET Steuereinheit verbunden sind.

TTK - Type: FG-OD
CE 0081 @ 111G
ExiallB T4 Ga

LCIE 13 ATEX 3082 X
IECEx LCIE 13.0072X

-30°C< T < +100°C

Geréte fur die Verwendung in explosionsgefahrdeten Bereichen, gemaR Richtlinie 94/9/EC

Baumuster-Priifbescheinigungsnummer: LCIE 05 ATEX 6065 X

Internationale Sicherheitsanforderungen

FG-NET E und FG-NET F werden gegenwartig Prifungen hinsichtlich der Konformitat mit deutschen
und amerikanischen Sicherheitsanforderungen unterzogen.

TWVigs TOV= (U

®

IEC 61010-1:2010

Bestimmungsgemale Verwendung

FG-NET darf im Innenbereich nur in Umgebungen verwendet werden, die Verschmutzungsgrad 2
oder besser nach IEC 61010-1 (3. Auflage) entsprechen.
5
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A Diese Steuereinheit enthidlt eine eingelétete Einweg-Lithium-Batterie, die vom Anwender
nicht ausgetauscht oder gewartet werden muss. Bitte entfernen und entsorgen Sie die Batterie
entsprechend den geltenden Vorschriften!

Symbolerklarungen

B i Gleichstrom

Wechselstrom

Schutzleiter

A Warnung! Stromschlaggefahr

Vorsicht, mogliche Gefahr: Beachten Sie bitte die jeweils
aktuelle Version dieser Bedienungsanleitung, wenn Sie
dieses Symbol auf der Steuereinheit sehen

AuRenleiter

N Neutralleiter
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KAPITEL I: INSTALLATION DIGITALE
STEUEREINHEIT FG-NET

1. MONTAGE DER DIGITALEN STEUEREINHEIT FG-NET E ODER F

Die Version FG-NET E der digitalen Steuereinheit ist vorgesehen fiir die Montage in einem RackFG-
NET E, an einem Gestell oder in einem 19-Zoll-Schrank.

Es wird empfohlen, fiir die Montage einen Ort in Augenhdhe auszuwadhlen, um ein miheloses
Ablesen des Bildschirms zu gewahrleisten.
Die MaRe sind wie folgt:

B: 483 mm
H: 177 mm
T:74 mm
Gewicht: 3 kg

EG-NET (E) Version fiir die Rackmontage
FG-NET F, Gehduse fiir die Wandmontage.

Die MaRe sind wie folgt:

B: 228 mm
Hohe: 303 mm
T:67 mm
Gewicht: 2,3 kg

EG-NET (F) Version fiir die Wandbefestigung

7
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Offnen Sie die Abdeckung des FG-Net fiir Wandmontage um, wie im Bild unten dargestellt, an das
Motherboard zu gelangen:

A BITTE TRENNEN SIE DAS GERAT VOM NETZ, BEVOR SIE DIE STEUEREINHEIT MONTIEREN,
OFFNEN ODER AN ELEKTRISCHE KABEL ANSCHLIESSEN!

2. ELEKTRISCHE EIGENSCHAFTEN

- Stromversorgung: 100-240 V "™, 50/60 Hz (1)
- Max. Anschlussleistung: 36 VA max.

- Sicherungsleistung 1,3A

- Uberspannungskategorie: Klasse Il

- Temperaturbereich: 0-40°C

- Relative Luftfeuchtigkeit: 80 % max. (2)

- H6he max.: 2000 m
- Schutzart: IP40/NEMAL — nur fiir den Einsatz im Innenbereich zugelassen
- Schallpegel: Max. 70 dB bei 30 cm Abstand (Summer fir Alarmsignal)

(1) Schwankungen der Netzspannung diirfen héchstens £ 10 %der Nennspannung
betragen

(2) Die maximale relative Luftfeuchtigkeit betragt 80 % bei Temperaturen bis 31°C und sinkt
linear auf 50 % maximale relative Luftfeuchtigkeit bei 40°C

A Eine leicht erreichbare allpolige Trennvorrichtung (AuBenleiter oder AuRenleiter +
Neutralleiter) muss sich auBerhalb des Gerdts im Schaltschrank befinden, mit dem die
Steuereinheit verbunden ist. Die Trennvorrichtung muss den geltenden nationalen und
internationalen Vorschriften entsprechen. Der Nennstrom der Trennvorrichtung betragt 2 A.
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Eigenschaften der neun Relais:

Typ: 1RT

Max. Schaltspannung: 125V ™~ /60V=—=

Max. Schaltintensitat: 2A

Max. Schaltkapazitat: 62,5VA/60W

Min. Arbeitslast: 5V—-1mA

Min. Nennlast: 0,5Abeil125V ™~
2Abei30V=—"=

A Bitte beachten Sie, dass die internen Relais Melderelais sind, die als Schnittstelle zum
BMS und anderen Niederstrom-Anwendungen dienen. Benutzen Sie keine potentialfreien
Kontakte fiir die direkte Verbindung zu Lasten wie Magnetventilen usw.

Sensorkabel:
- Nennbetrieb: 12V=—==

- Nennspannung im Sensorkabelbereich (alle Spannungen in Bezug auf die Erde):

- 1A, 2A, 3A, 1B, 2B, 3B: 5V===
-1D, 2D, 3D: 12V=—=
-1C, 2C, 3C: 0 V (elektrisch mit der Erde verbunden)

A Bitte verwenden Sie nur FG-EC und FG-AC Sensorkabel, die direkt bei TTK oder
autorisierten Handlern bezogen wurden!
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3. ELEKTRISCHER ANSCHLUSS DER DIGITALEN STEUEREINHEIT FG-NET

Anschlisse erfolgen auf der Hauptplatine der digitalen Steuereinheit. Die Anschlussleisten sind direkt
am FG-NET F und E zugdnglich die Steckerleisten sind abnehmbar; bei der Version fir
Wandbefestigung, FG-NET F, muss zum Offnen der Verriegelungsknopf der Frontabdeckung gedreht
werden.

Siehe Anhang Nr. 1: ,Anschluss digitale Steuerungseinheit FG-NET E oder F“.

3.1 Verbindung der digitalen Steuereinheit FG-NET mit der Erde

A

Halten Sie die Richtlinien zur elektromagnetischen Vertraglichkeit und elektrischen Sicherheit ein:

Der Schutzleiter (PE) muss unbedingt mit dem entsprechenden Anschluss der
Wechselstromversorgung verbunden werden!

Der Kabelbinder, der die drei Leitungen der Stromversorgung zusammen halt, muss verwendet
werden!

10
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3.2 Anschluss des Netzkabels

ABevor Sie die Leiter anschlieBen, stellen Sie bitte sicher, dass das Netzkabel von allen
Stromquellen getrennt ist!

Fir den Anschluss des FG-NET an die Wechselstromquelle muss ein biegsames Netzkabel vom Typ
HO5VV-F 3 x 1.0 mm? oder HO7VV-F 3 x 1.5 mm? verwendet werden, das den geltenden nationalen
und internationalen Vorschriften entspricht*. Dieses Kabel ist nicht im Lieferumfang enthalten. Die
Stromquelle wird mit den drei Anschlussklemmen auf der Riickseite der Steuereinheit verbunden.
Beachten Sie die farbliche Kennzeichnung der Leiter:

Braun — AuRenleiter
Blau — Neutralleiter
Gelb/Griin — Schutzleiter

Das Netzkabel wird durch die Kabelverschraubung PG-11 am Boden des Gehduses der Steuereinheit
gefiihrt. Achten Sie darauf, dass die Kabelverschraubung das Kabel fest umschlieRt und dass
innerhalb und auRerhalb des Gehauses keine starken Zugkrafte auf das Kabel wirken. Wenn zu groRe
Zugkrafte auf das Netzkabel wirken, kann dies zur Folge haben, dass die Stromversorgung des Gerats
ausfallt!

Bitte gehen Sie wie folgt vor, um das Netzkabel vorzubereiten und anzuschlieRen:

1. Entfernen Sie vorsichtig die Kabelummantelung und die Isolierung der
einzelnen Leiter des Netzkabels vom Typ HO5VV or HO7VV (siehe Abbildung).
Das gelb/grine Kabel sollte etwa 10 mm langer sein als das braune und das
blaue.

2. Fuhren Sie das Netzkabel durch die Kabelverschraubung an der Unterseite
der Steuereinheit, und verbinden Sie die drei abisolierten Leiter wie folgt mit
dem den Klemmen: Braun an L, Gelb/Griin an PE und Blau an N:

11
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*Innerhalb der EU muss das Netzkabel den Normen IEC 60227 oder IEC 60245 entsprechen. In den
USA und Kanada muss das Netzkabel den Normen ANSI/UL 817 und CSA C22.2 No.21 entsprechen.
Beachten Sie die in anderen Léindern geltenden Normen und Richtlinien.

3. Verwenden Sie den mitgelieferten Kabelbinder, um die drei Leiter des
Netzkabels zu fixieren (siehe Abbildung). Kirzen Sie Uberstehende
Kabelenden. Fuhren Sie das Netzkabel durch die Kabelverschraubung, und
fixieren Sie diese auf dem Boden der Steuereinheit — das Netzkabel sollte im
Gehéause etwas Spiel haben:

12

Jan 2020 — Version 3.1.8
FG-NET_Operation_Installation_Manual_DE_v3.1.8_012021.docx



A Beachten Sie bitte, dass der Schutzleiter etwas ldnger sein soll!

(Beachten Sie auch Anhang 1: Anschlussdiagramm und Nennspannungen der digitalen Steuereinheit
FG-NET E bzw. F)

A

Wenn das Gerét in einer vom Hersteller nicht festgelegten Weise benutzt wird, der
vom Geréat unterstitzte Schutz beeintrachtigt sein kann.

FEST VERKABELTE GERATE missen mit einem Trennschalter oder einem
Leistungsschutzschalter gesichert werden:
- Ein Trennschalter oder Leistungsschutzschalter in die Elektroinstallation des
Gebaudes integriert werden muss
- Der Schalter sich in unmittelbarer Nahe zum Gerat befinden und vom
BEDIENER leicht erreichbar sein muss
- Der Schalter deutlich als Trennvorrichtung fiir das Gerat gekennzeichnet sein
Mmuss.

3.3 Anschluss des Anschlusskabels FG-CLC

(Siehe Anhang Nr. 1)

Jeder Sensorkabelbereich ist Gber ein TTK-Anschlusskabel (TTK BUS 8723), Ref. FG-CLC, mit der
digitalen Steuereinheit FG-NET verbunden.

A

Durch ein Vertauschen der beiden Paare rot + schwarz und grin + weil3 wird die
Elektronik des ersten angeschlossen Sensorkabels beschéadigt.

Schmelzring Buchse
Griin Abschirmung
weit———"~__ ¥ \ n
sevarr_—— | | . 4
Rot Belden Kabel 8723 FG-CLC | St

Schrumpfschlauch

Drei Sensorkabelbereiche stehen zur Verfligung; zuerst wird Sensorkabelbereich Nr. 1 genutzt,
anschliefend, sofern notwendig, die nachfolgenden Sensorkabelbereiche.

Jeder dieser Sensorkabelbereiche verfiigt iiber eine maximale Kapazitat von 40 Sensorkabeln.

Wenn Sensorkabelbereich Nr. 2 genutzt wird:
- Entfernen Sie die vorhandene Briicke zwischen 2A und 2B.
Wenn Sensorkabelbereich Nr. 3 genutzt wird:

- Entfernen Sie die vorhandene Briicke zwischen 3A und 3B.

13
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A

Um elektromagnetische Storungen und Emissionen (ECM) zu vermeiden, muss die
Abschirmung des Anschlusskabels mit der Erde verbunden werden. Befestigen Sie
diese dazu mit Hilfe einer Metall-Kabelklemme (auf der Riickseite vorhanden).

(Siehe Anhang: Anschluss der digitalen Steuereinheit FG-NET E oder F)

Kabel-

_Abschirmung

Kabelhalter aus g /
Metall
Isolierung
Erdungs-
schraube

3.4 Anschluss der Relais

Neun Relais stehen auf der digitalen Steuereinheit FG-NET mit Anschlussverteilern zur Verfligung. Die
elektrischen Eigenschaften dieser Relais sind wie folgt:

Typ: 1RT

Max. Schaltspannung: 125V ™~ /30V=—=

Max. Schaltintensitat: 2A

Max. Schaltkapazitat: 62,5VA/60W

Min. Arbeitslast: 5Vv=—7/—/1mA

Min. Nennlast: 0,5Abeil125V ™~
2Abei30V==-=

Jedes der Relais 1-8 kann tiber das MENU ,KABEL” konfiguriert werden.

Die Relaiskonfigurationen sind wie Relaiskonfigurationen der 8 Relais sind fiir die Vorfille Leck,
Kabelbruch oder Aus maoglich.

Flr jedes Sensorkabel kann der Bediener eine Reihe von Relais festlegen, die bei Lecks, Kabelbriichen
oder beidem aktiviert werden. Wenn zuséatzlich FG-RELAYS verwendet wird, kdnnen interne
und/oder externe Relais verwendet werden. Es sind 393 Relais verfligbar, wobei bis zu 24 pro Box
(bei maximal 16 Boxen) untergebracht werden kénnen.

14
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3.5 Anschluss des seriellen Schnittstellenkabels

Das serielle Schnittstellenkabel wird fiir einen Ausgang zu einer JBUS/MODBUS-Kommunikation tber
RS232 oder RS422/485 verwendet. Es wird an einen SERIELLEN Anschluss angeschlossen. (Siehe
Anhang: ,Anschlussdiagramm der digitalen Steuereinheit FG-NET E bzw. F“).

Der Vierpunkt-Steckverbinder werden fir den Typ RS422/485 verwendet und der Dreipunkt-
Steckverbinder fir den Typ RS232. Bitte beachten Sie, dass eine gleichzeitige Verwendung von RS232
und RS422/485 nicht moglich ist.

3.6 SchlieRen der digitalen Steuereinheit FG-NET F

Wenn alle Verbindungen hergestellt sind, schlieBen Sie die digitale Steuereinheit FG-NET F wie in der
Abbildung unten dargestellt:

Fir die Rack-Version (FG-NET E) empfehlen wir eine Befestigung der verschiedenen Kabel am 19
Schrank.

15
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KAPITEL 1I: INSTALLATION VON SENSORKABELN
UND ZUBEHOR

Das FG-NET ist ein modulares System. Alle Sensorkabel und Zubehorteile sind mit Steckern und
Buchsen vorkonfektioniert. Dies macht die Installation einfach und sicher.

Wir empfehlen die Erstellung eines prazisen Planes der zu installierenden Bereiche mit Sensorkabeln.
Die Installationsbereiche miissen sauber und trocken sein.

1. INSTALLATION DER SENSORKABEL
1.1. Installation der Befestigungsklammern mit Kleber

Die Sensorkabel werden mit Befestigungsklammern vom Typ CF-EC100 am Boden befestigt.

Die erste Installationsstufe besteht aus der Befestigung dieser Klammern am Boden mithilfe des
mitgelieferten Klebers (Kaltkleber).

Empfehlungen:

1. Um ein Aufliegen der Sensorkabel auf dem Boden zu gewahrleisten sollten
Sie die Ausrichtung der Klammern am Boden abwechseln.

2. Die Klammern mussen entsprechend der Zeichnung der Sensorkabel und im
Abstand von etwa einem Meter angeordnet werden.

3. Bei einer Abwinkelung der Kabelverlegung werden zu beiden Seiten der
Abwinkelung Klammern befestigt.

4. Vor dem Installieren der Sensorkabel muss das vollstandige Trocknen des
Klebers der Klammern abgewartet werden (drei bis vier Stunden).

5. Beim Einlegen der Sensorkabel in die Klammern ist ein Abstand von ca.
10 cm zwischen Steckverbindung und Klammer einzuhalten.

Befestigung der Klammern mit Kleber (Ref.: CF-EC100; CF-OD50)

16
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1.2. Installation der Sensorkabel: FG-EC, FG-AC

Befestigen Sie das volistindig abgerollte Sensorkabel in den vor der Montage am Boden
befestigten Klammern.

Achtung!

Achtung auf die Verlegerichtung der Sensorkabels!

Das Anschlusskabel FG-CLC wird mit der digitalen Steuereinheit FG-NET verbunden. An jeweils
einem Ende des Sensorkabels befindet sich ein Stecker bzw. eine Buchse. Die Elektronik befindet
sich am Ende des Sensorkabels.

1. Verbinden Sie das erste Sensorkabel mit dem Anschlusskabel, das von der digitalen
Steuereinheit FG-NET kommt.

2. Schitzen Sie die Sensorkabel vor mechanischem VerschleiR im Bereich der Stutzen des
Doppelbodens, der Kabeldurchfiihrungen sowie an besonderen Hindernissen etc.

3. Sorgen Sie fur einen Abstand von ca. 50 bis 75 cm zu Klimaanlagen, um Leck-Fehlalarme
aufgrund von Kriechwasser zu vermeiden.

4. Wanddurchbriiche miissen mit vorkonfektionierten TTK BUS-Uberbriickungskabeln 8723, Typ
FG-NC (1 oder 3 Meter), ausgefiihrt werden.

5. Die mit Klammern befestigten Sensorkabel missen lber die gesamte Lange flach auf dem
Boden oder an der Decke in einer Auffangwanne etc. gefiihrt werden...

6. Uber die gesamte Einbaulinge miissen die Signaletiketten vom Typ ES-EC (Packung mit 40
Etiketten) im Abstand von ca. 4 Metern angebracht werden.

7. Ein Sensorkabelkreis besteht aus einem Sensorkabel, einem steckfertigen TTK BUS-
Uberbriickungskabel 8723 sowie einen Abschlussstecker fir den Abschluss jedes
Kabelkreises.

1.3. Installation von Kohlenwasserstoff- und Ldsungsmittel-Sensorkabeln:
FG-OD

BESCHREIBUNG

Das Erkennungskit FG-OD Kit fir Kohlenwasserstoffe und Losungsmittel von TTK ermoglicht eine
schnelle Erkennung von Leckagen von nicht leitenden Fliissigkeiten. Bei einer Leckage von fllissigen
Kohlenwasserstoffen oder Losungsmitteln wird eine akustische Alarmmeldung an der digitalen
Steuereinheit ausgelost und Uhrzeit, Datum und Art der Stérung werden angezeigt: Leck oder
Kabelbruch. Der potenzialfreie Kontakt wird je nach seiner konfigurierten Position (NO oder NC)
aktiviert. Uber diesen potenzialfreien Kontakt ist es méglich, einen externen Alarm zu aktivieren und
diesen an eine Uberwachungseinheit (GLT, Ferniiberwachung, elektromagnetisches Ventil usw.)
weiterzuleiten.

Der potenzialfreie Kontakt bleibt so lange aktiviert, wie die Stérung vorliegt. Nach Beseitigung der
Stoérung schaltet das Relais in seine Ausgangsposition zurick.

Aufgrund der ATEX-Richtlinie verwenden FG-OD Kabel ein anderes Kommunikationsprotokoll und
missen mit dem System Uber eine BUS-Schnittstelle, ndmlich Uber die Abzweigdose FG-DOD,
verbunden werden. Bis zum 10 FG-OD Kabel kdnnen mit einer FG-DOD Abzweigdose verbunden
werden.
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Das FG-OD Set enthiilt:
1. 1 OD BUS-Schnittstelle (FG-DOD) fir bis zu 10 FG-OD Kabel
1 FG-OD Sensorkabel (3,7 m oder 12 m)
1 OD Leitkabel (FG-CLOD)
1 OD Endstiick (FG-TMOD)
Halteklammern mit Klebstoff (CF-OD50)
Montageanleitung fur das FG-OD Set

o gk~ w D

Achtung!

Alle Kohlenwasserstoff- oder Losungsmittel-Sensorkabel FG-OD miissen in trockenen und sauberen
Bereichen installiert werden.

Anschluss an die digitale Steuereinheit FG-NET:

Der Geratesatz umfasst:
1. Digitale Steuereinheit FG-NET

2. Zwei oder mehr digitale FG-OD-Kits fir FG-NET/FG-SYS (bis zu 40 FG-OD pro
Sensorkabelbereich).

3. Ein oder mehr FG-OD Sensorkabel (maximal 10 FG-OD pro FG-DOD)

Hinweise zum AnschlieRen der FG-NET Steuereinheit finden Sie in der Installationsanleitung in Kapitel
1.3 dieses Dokuments.

FG-NET kann 40 FG-OD Kabel pro Steuerkreis aufnehmen. Diese Kabel missen mit der Steuereinheit
liber eine FG-DOD BUS-Schnittstelle, die maximal 10 Kabel aufnehmen kann, verbunden werden.

Beispiel: 4x FG-DOD mit jeweils 10x FG-OD Kabeln = 40x FG-OD

Oder: 8x FG-DOD mit jeweils 5x FG-OD Kabeln = 40x FG-OD

Oder: 2x FG-DOD mit jeweils 10x FG-OD Kabeln + 4x FG-DOD mit jeweils 5x FG-OD Kabeln = 40x FG-
oD

Die Stromversorgung der FG-NET muss abgeschaltet sein.

1. Verbinden Sie das Kabel vom Typ TTK BUS 8723 mit den Anschlusspunkten der
Sensorkabelbereiche 1, 2 oder 3 in der digitalen Steuereinheit FG-NET:

Griiner Leiter: Punkt 1A
WeiBer Leiter: Punkt 1B
Schwarzer Leiter: Punkt 1C
Roter Leiter: Punkt 1D

2. Verbinden Sie das andere Ende des TTK BUS Jumperkabels mit den INPUT Anschlissen der ersten
FG-DOD Schnittstelle.

3. Verbinden Sie das FG-CLOD 3,5 m Leitkabel mit den folgenden Anschliissen des ,, 0D BUS” Blocks
der FG-DOD Schnittstelle:

Weiler Leiter: Punkt B
Schwarzer Leiter: Punkt C
Roter Leiter: Punkt D

18

Jan 2020 — Version 3.1.8
FG-NET_Operation_Installation_Manual_DE_v3.1.8_012021.docx




4. Fixieren Sie die mitgelieferten Halteklammern (1 Klammer pro Meter), und driicken Sie das FG-
OD Sensorkabel in die Klammern.

5. Verbinden Sie das FG-OD Kabel mit dem FG-CLOD Leitkabel. Wiederholen Sie diesen Schritt fir
alle weiteren Kabel (10 maximal), und stecken Sie das FG-TMOD Endstlick in das Ende des letzten
FG-OD Kabels.

GieRen Sie etwas leichtes Naphtha auf das Kabel, um einen Leckalarm zu simulieren.
,OUTPUT" ist die Stelle fiir das TTK BUS-Kabel, das zum nichsten Uberwachungsbereich fiihrt.

Wiederholen Sie Schritt 2 mit dem zweiten (und dritten usw.) FG-OD Set.

w K N o

Anmerkung: Auf der letzten FG-DOD Abzweigdose muss auf dem unbenutzten ,,OUTPUT“-Block
eine Briicke zwischen den Punkten A und B gelegt werden.

BETRIEB UND INSTANDHALTUNG

Das Sensorkabel FG-OD ist unempfindlich gegenliber geringen Mengen leitender Flissigkeiten
(Wasser, Basen oder Sauren); darliber hinaus ist das FG-OD unempfindlich gegeniiber geringfligigen
Mengen (weniger als 35 ml) nicht leitender Flussigkeiten (Kohlenwasserstoffe oder Losungsmittel).
Das Sensorkabel absorbiert diese geringen Flissigkeitsmengen und reagiert nicht.

Ab einer Menge von mindestens 50 ml nicht leitender Fliissigkeiten (Kohlenwasserstoffe oder
Losungsmittel) aktiviert das Sensorkabel FG-OD einen Alarm an der installierten Steuereinheit (FG-
NET).

FG-OD Kabel kénnen nach leichtem Kontakt mit Kohlenwasserstoffen wiederverwendet werden.
Legen Sie das Kabel fir 30 Minuten in leichtes Naphtha, nehmen Sie es anschliefend wieder heraus,
und lassen Sie es einige Stunden lang trocknen.

Achtung!

Die Kohlenwasserstoff-Sensorkabel miissen in trockenen und sauberen Bereichen
installiert werden.

1.4. Kennzeichnung mit ES-EC-Etiketten

Durch die ES-EC-Etiketten werden die installierten Sensorkabel gekennzeichnet. Ein Feld der
Etiketten steht flr den Eintrag der Positionsangabe in Metern, bei der Lecksimulation wahrend der
Inbetriebnahme, zur Verflgung.

e Befestigen Sie die Etiketten im Abstand von finf Metern im
Sensorkabelbereich.

e Sorgen Sie fur eine gute Sichtbarkeit der Etiketten.

Packung mit 40 Etiketten (Ref.: ES-EC; ES-OD)
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2. INSTALLATION DES VERBINDUNGSKABEL FG-NC

Das Uberbriickungskabel kann fiir folgende Zwecke erforderlich sein:

e Ubergang zwischen zwei benachbarten Sensorbereichen
e Verbindung zwischen der digitalen Steuereinheit und dem ersten Sensorkabel
e Durchqueren von Raumen ...

Hinweis:

VerschlieRen Sie Durchgange fir Sensorkabel zwischen Rdumen mit Produkten, die den Richtlinien
des Kunden und der Bauweise des Gebadudes entsprechen (z. B. Brandschutztrennwand).

Um einen einwandfreien Betrieb des Systems zu gewadhrleisten, missen Sie das folgende
Uberbriickungskabel verwenden:

TTK BUS 8723 (sofern erforderlich LSZH (raucharm und halogenfrei))

Dieses Uberbriickungskabel muss liber einen Stecker und eine Buchse verfiigen, damit es mit den
Sensorkabeln FG-EC oder FG-AC von TTK kompatibel ist. Das FG-NC-Kit umfasst zu diesem Zweck die
folgenden Teile:

. Einen Stecker mit 4 Kontakten

° Eine Buchse mit 4 Kontakten

. 2 Schrumpfschlauchmuffen 45 mm (Schrumpfverhaltnis: 24/6)
° 2 HeiBBkleberringe

. 1 Skizze fiir den Anschluss des Verbindungskabel

Benotigte Werkzeuge:

. Abisolierzange
. HeiRluftgebldase mit 800 W Leistung
. Seitenschneider und Flachzange
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Anschluss des Verbindungskabel

Das Anschlusskabel FG-CLC wird installiert. Der Anfang des Verbindungskabels ist fiir den Anschluss
an der digitalen Steuereinheit bestimmt. Stellen Sie immer zuerst diesen Anschluss her. Er muss mit
einem Stecker versehen sein, das Ende des Verbindungskabels dagegen mit einer Buchse.

Am Anfang des TTK BUS-Verbindungskabels ist Folgendes zu beachten:

Jumperkabel BELDEN 8723

Kabelmantel auf 20 mm abisolieren.
Die 4 Drahte auf 5 mm abisolieren.
Die Drahtabschirmung nicht abschneiden.

Jumperkabel BELDEN 8723

Crimpen Sie einen Kontaktstift auf jeden der vier Drahte. Die Drahtabschirmung wird
zusammen mit dem schwarzen Draht gecrimpt.

Jumperkabel BELDEN 8723

b

Ziehen Sie einen 45 mm langen Schrumpfschlauch tiber das Uberbriickungskabel.

4 Stecker

\ 45 mm Schrumpfschlauch

Stecker

e  Bereiten Sie den Stecker vor (den langsten).

Fuhren Sie die 4 Kontakte in den Stecker ein, Ziehen Sie an der roten Platte, wahrend Sie auf
die Seiten driicken (es ist normal, dass sie sich nicht vollstdndig herausziehen lasst).
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MUV O
ImUT— o

b
1 &
*

Dricken

Stecker Rote Platte

e  Fihren Sie dann die vier Kontakte ein, wobei Sie folgende Farbcodierung beachten:

Roter Draht : Punkt Nr. 1 des Steckers
Schwarzer Draht+ Schirm : Punkt Nr. 2 des Steckers
WeiBer Draht : Punkt Nr. 3 des Steckers
Griiner Draht : Punkt Nr. 4 des Steckers

Und dann fihren Sie die Rote Platte zuriick an ihren Platz, indem Sie auf die Seiten driicken.

IMUVUV—rO

Stecker
45 mm Schrumpfschlauch

4 Stecker

Die 4 Stecker einflihren

B

Die rote Platte ist wieder
hereingedruckt

IMUTT-ro

Driicken Die Stecker sitzen fest

Die Drahte und Kontakte sind nun blockiert.
In diesem Zustand ist es moglich, die Kontakte, sofern notig, ganz einfach zu entfernen.

Achtung!

Wenn die Kontakte nicht vollstandig in den Stecker eingefiihrt sind, kann die rote Platte nicht wieder
an ihren Platz zurickkehren.
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Imuvo-ro

Stecker 45 mm Schrumpfschlauch

e Uberziechen Sie die Anschlisse und die Gewindefliche mit dem 45 mm langen
Schrumpfschlauch, den Sie zuvor auf das Uberbriickungskabel aufgesetzt haben.

e Schieben Sie einen Heillkleberring hinter den Schrumpfschlauch auf das Kabel.

H | \ Jumperkabel BELDEN 8723

IMUVUV-r O

Schmelzring
| 45 mm Schrumpfschlauch r

Stecker

e Erhitzen Sie das ganze Kabel mit einem HeiBluftgebldse, damit der Schlauch auf die
Steckerseite schrumpft. Achten Sie dabei darauf, dass er nicht verrutscht. Erhitzen Sie den
ganzen Schrumpfschlauch.

e Erhitzen Sie alles so lange, bis der HeiRkleberring geschmolzen ist und der Kleber aulRerhalb
des Schrumpfschlauchs (am Kabel) hervortritt.

Achtung!

Erhitzen Sie nicht zu stark, da sonst die Gefahr besteht, dass das
Uberbriickungskabel tiberhitzt wird und schmilzt.

Schlauch erwérmt sich und
schrumpft

! !vAd! ! Schrumpfschlauch
DVA

ImUTUT-r o

Jumperkabel BELDEN 8723

A \
i] X4 i]
C ) Schmelzrin
DVA 9

Erw&rmung
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Jumperkabel

Schmelzring

Schrumpf

schlauch

Stecker

‘ Lassen Sie den Schrumpfschlauch in hangender Position, mit dem Stecker nach unten, abkihlen.

Fahren Sie auf die gleiche Weise am anderen Ende des Kabels mit der Buchse und den
Buchsenkontakten fort.

l SCHLIESSEN SIE DIE DRAHTABSCHIRMUNG HIER NICHT AN DIE BUCHSE AN.

= N w b

ImMUVU-ro

Griin
el
Schwarz
Rot
45 mm Schrumpfschlauch /
Buchse

Stecker

ImMUVU-r O
ImovU-ro

Die rote Platte und die
Stecker sitzen fest

Buchse

Driicken
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Schrumpfschlauch wird erwarmt

Ui

Jumperkabel: BELDEN 8723

Klebering ﬁ {}ﬁ

Erwarmung

Das fertiggestellte Uberbriickungskabel sieht dann wie folgt aus:

i

/4

/77

BELDEN 8723
Stecker \ \ Buchse

Schrumpfschlauch ) Schrumpfschlauch
Schmelzring

ImUTU-ro
ImMUVOV-rO
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3. INSTALLATION DES ANSCHLUSSZUBEHORS
3.1.FG-DTM - Modbus-Schnittstelle

FG-DTM ist eine Modbus-Schnittstelle, die entwickelt wurde, um die Produktlinie der digitalen und
analogen Systeme zu verschmelzen. Sie sammelt Informationen von analogen Panels und integriert
sie in das digitale System. Somit fungiert die digitale Zentrale als zentrale Uberwachungseinheit, von
der aus die analogen Zentralen und alle angeschlossenen Sensorkabelkreise Giberwacht werden
koénnen. Gleichzeitig fungiert jede analoge Zentrale als unabhédngiges lokales Detektionsmodul.

Wird an einer lokalen Zentrale ein Leck erkannt, 16st sie einen Alarm aus, aktiviert die lokalen Relais,
zeigt den Ort auf dem Modul an und sendet gleichzeitig Signale an die digitale Zentrale, wo alle
Schaltkreise Gberwacht werden. Dadurch werden die Alarme gleichzeitig auf dem lokalen Panel und
dem zentralen Uberwachungspanel angezeigt. Wenn das BMS konfiguriert ist, werden alle Alarme
auch auf diesem angezeigt.

- FG-DTM kann bis zu 60 Meter Sense-Leitungen an jedem Analogkreis des FG-ALS8-Panels
iberwachen; und bis zu 45 Meter fir das FG-ALS4-Panel.

- Bis zu 10 FG-DTM-Boxen kdnnen an einen FG-NET / FG-SYS / FG-BBOX-Kreis angeschlossen werden.

- Bis zu 30 Meter Entfernung der RS485-Leitung zwischen einer FG-DTM-Box und einem analogen
Panel.

Der Anschlussplan befindet sich auf der Verpackung der adressierbaren Box. (Siehe unten fir Details)

Achtung!

Im letzten FG-DTM muss die Schaltung mit einem Shunt im OUTPUT der Platine
(zwischen A und B) abgeschlossen werden.

Der EINGANG wird mit dem TTK BUS 8723-Kabel verbunden, das von der FG-NET-Digitaleinheit oder
von der letzten FG-DTM-Box kommt;

Der AUSGANG ist mit dem Kabel des TTK BUS 8723 verbunden, das zur ndchsten Box fuhrt.
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JUMPER CABLE
CABLE NEUTRE
REF :8723

¥

GREEN/VERT) @ |<C

WHITE (BLANC| © |5
BLACK /NOR & [0S
REDIROUGE| @ [~

MODBUS RS485
TO ANALOG PANEL

s B

o

2

g

&

RED / ROUGE

®
@
(0]

RT.
RT#
GND

QUTPUT

O| @ |RED ) ROUGE A

©| ® [aLrcksshiELD])

| @ | WHITE / BLANC]
"K <I @ |GREEN I VERT -

FG-DTM

TH O
FARRE UN SHUNT EN

INTROL PANE SWITCHED OFF I\ THE | AST DIVERSION
1 RACCORDEMENT AVEC CENTRALE HORS
QUTPUT (AS8) SUR _E DERNIER BOITIER. J

JUMPER CABLE
CABLE NEUTRE
REF : 8723

Die LED auf dem Deckel der Box zeigt den Status der Box in Echtzeit an:

- Grin blinkend: korrekte Antwort vom Modbus-Slave (analoges Bedienfeld);

- Rot blinkend: keine Antwort vom Modbus-Slave (analoges Bedienfeld).

Anschlussschema:

Anschluss der Drahte an der FG-DTM-Box.

TTK BUS 8723 VOM
DIGITALPANEL

JUMPER CARLF
CABLE NEUTRE
REF | 8723

.

RS485-KABEL ZUM
ANALOGEN PANEL

MODBUS RS485 | £
TO ANALOG PANEL

DIP SWITCH
DUTPUT NUMRFR
SELECTION

[z tmens ven
A Jwh
J B

RED! RO,

=

T EL =

Lk 1mo B9 (oS
o=

A\ ISR
NSION.

1T 30N

EHL

Mk

FG-DTM

PANEL SWITCHED OFF. N THE LAST DIVERSION
) AR AEE TR
£ L\ TENSION. FARE JN SPUNT EN QUT 30T (8RB, SuR L= DG4NI=4 BET IER. |

JUMPER CABLE
CABLE MEUTRE

532 S TTK BUS 8723 ZUM
Bz o |emmer b NACHSTEN FG-DTM
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Adernverbindung und Schleife an der letzten FG-DTM-Box eines Stromkreises.

RS485-KABEL ZUM
ANALOGEN PANEL

MODBLS R&4A5 | F

TO ANALOG PANEL

JUMPER CABLE
CABLE NEUTR=
REF . 8723

T = 2 e
TTK BUS 8723 VOM T w6 '
DIGITALPANEL TR

0WIT T A SHU

N ‘/f\\ TENAICH. FARE L

NG T COMIHOL FEME SWITCHED O,
gt INT 2

5l

DIF SWITCH
QUTFUT NUMBER:
SELECTION

b

.

JUMPER CABLE
CABLE NEUTRE
REF €723

™
0 @ [RED/ROUGE

© & |BLACKISHELD|! R
o @ T AR [y

= @ U

AUF DER LETZTEN
BOX,  SCHLEIFE
GRUN MIT WEISS

M THE LAS| UNERSION
AWEC CENTRALE HOR
LF ERNIER S0IT ER

Grundlegende Integration einer analogen Meldezentrale FG-ALS8 und analoger Sense-Leitungen in

einen Stromkreis der digitalen Zentrale FG-NET:

Digital-Panel FG-NET Merkmale:

8 konfigurierbare Relais
* 1 Power-Fail-Relais
1 Ethernet-Anschluss (TCP/IP)
S Modbus TCP/Emails/SNMP Traps
Web-Schnittstelle
1 Serielle Schnittstelle
“-» RS232/RS422/RS485
Modbus RTU

100-240VAC

4

Touchscreen

L

Interaktive Karten

FG-DTM
e _. ’, _________ /;/

[ ] |
100-240VAC |“ | I“ |

Analoges Panel FG-ALS8 Merk-

male:

s 8 Zonen [bis zu 60 Meter]

* 8 Leckrelais

s 1 Kabelbruchrelais ([gemeinsam) +
Stromausfallrelais

’(@j

Fir die Konfiguration der DIP-Schalter verweisen Sie auf dieses Excel-Blatt (und gehen Sie zum

letzten Blatt "FG-DTM Dip Switch Configurator"):

https://www.ttk.fr/wp-content/uploads/2021/01/TTK-Modbus-registers-calculator 012021 .xlsx

Sie kdnnen auch diese Webseite besuchen und "TTK Modbus Registers Calculator" herunterladen:
https://www.ttk-gmbh.de/wasser-und-saureleckerkennung/dokumentation/modbus-

kommunikation/
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3.2 Abzweigdose FG-DTCS

Die Abzweigdose FG-DTCS ermdéglicht einen Anschluss des Sensorkabels FG-ECS an die
Hauptbusleitung. Diese Dose verfiigt tiber drei Offnungen mit Kabeldurchfiihrungen: ,INPUT’,
,OUTPUT" und ,FG-ECS".

INPUT OUTPUT

‘ LIQUID LEAK DETECTION SYSTEMS ]

EEE | FG-DTCS M\}{]
k 6)

o CETWVLR

Made in France

O DERIVATION O

&

Sektor-Sensorkabel FG-ECS

Das Anschlussdiagramm befindet sich auf dem Plastikbeutel, in dem die Abzweigdose verpackt ist.
(siehe nachfolgendes Diagramm)

Achtung!

In der letzten Abzweigdose muss eine Briicke zwischen den Punkten A und B auf der
Platine gesetzt werden. Die Installation der Abzweigdose FG-DTCS darf nur bei einer
ausgeschalteten Steuereinheit erfolgen.

INPUT entspricht dem TTK BUS-Kabel, das von der digitalen Steuereinheit FG-NET oder der
vorangehenden Abzweigdose FG-DTCS kommt.

OUTPUT entspricht dem TTK BUS-Kabel, das zur ndchsten Abzweigdose fuhrt

Der Ausgang ,FG-ECS / FG-ACS* entspricht dem Sensorkabel FG-ECS oder FG-ACS.

Die LED an der Vorderseite der Box zeigt den Status der Box in Echtzeit:

« Blinkt griin: normal, kein Alarm

* Blinkt rot: auf dem Feld Leck erkannt

» Kein LED-Licht: Kabelbruch auf der Verpackung oder Verlust der Kommunikation erkannt

.
SENSE CABLE
&~ CABLE DETECTEUR
=9 REF : FG-ECS
a2 w2 S
EL
Exu=
gSE
f;%fg% EG%E ERES JUMPER CABLE
CABLE NEUTRE
REF : 8723 ﬁ g ? @A REF : 8723
GREEN/VERT| @ [<C 0O @ |RED/ROUGE
WHITE/BLANC| © [0S 50 © [BLACK:SHELD) um ECRR
BLACK /NOIR| © o% 50| @ [WHITE/BLANG &
RED/ROUGE| @ [ O <¢| ® [GREEN /VERT
WIRING WITH CONTROL PANEL SWITCHED OFF. IN THE LAST DIVERSION
A BOX,END WITHA SHUNT (A&8) | RACCORDEMENT AVEC CENTRALE HORS
TENSION. FAIRE UN SHUNT EN OUTPUT (A&B) SUR LE DERNIER BOITIER.
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3.3 FG-DCTL - “Ablangbare” Abzweigdose:

Uber die FG-DCTL Abzweigdose kdénnen FG-ECS, FG-ACS, FG-ECX und FG-ACX Sensorkabel in
beliebiger Lange (zwischen 1 und 45 m) mit dem BUS-Hauptkabel verbunden werden. Diese
Abzweigdose hat drei Locher mit Kabelverschraubungen: “INPUT”, “OUTPUT und “SENSOR”.

INPUT OUTPUT
O O
LIQUID LEAK DETECTION SYSTEMS
@E ( FG-DCTL W E
e & o)
O O
SENSOR

Das Verbindungsdiagramm finden Sie auf der Verpackung der Abzweigdose (Details siehe unten)

Vorsicht!

In der letzten FG-DCTL Abzweigdose muss der Steuerkreis mit einem Nebenschluss
im OUTPUT der Leiterplatte geschlossen werden (zwischen A und B).

Der INPUT ist mit dem TTK BUS-Kabel, das aus der FG-NET Steuereinheit oder aus der
vorangehenden FG-DCTL Abzweigdose kommt, verbunden.

Der OUTPUT ist mit dem TTK BUS-Kabel, das zu der nachsten FG-DCTL Abzweigdose flhrt,
verbunden.

Der SENSOR Ausgang ist mit dem FG-ECS, FG-ACS, FG-ECX oder FG-ACX Sensorkabel
verbunden.

In einem Steuerkreis kdnnen bis zu 30 FG-DCTL Dosen installiert werden. An eine Steuereinheit
kdnnen bis zu 70 FG-DCTL Dosen installiert werden.

Die LED an der Vorderseite der Box zeigt den Status der Box in Echtzeit:

« Blinkt griin: normal, kein Alarm

* Blinkt rot: auf dem Feld Leck erkannt

» Kein LED-Licht: Kabelbruch auf der Verpackung oder Verlust der Kommunikation erkannt
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3.4 TTK Bus Abzweigdoze FG-DTC

Mithilfe der TTK Bus Abzweigdose kann ein Sensor Sensorkabelbereich in zwei Teile getrennt werden.
Die Dose verfligt tGber drei Stopfbuchsen: ,INPUT*, ,OUTPUT” und ,ABZWEIGUNG".

Anschlussdiagramm;
INPUT OUTPUT 2

O O

LIQUID LEAK DETECTION SYSTEMS
A

AMONT AL

Lm 6)

Made in France CETUVLR

O DERVATION O

=

OUTPUT 1

Das Anschlussdiagramm befindet sich im Plastikbeutel, in die verpackt ist.

Verwenden Sie das nachfolgende Diagramm, um die Kabel FG-EC oder FG-AC an das Hauptbuskabel
anzuschlieBen oder die Sensorkabel miteinander zu verbinden.

INPUT entspricht dem TTK BUS-Kabel, das von der digitalen Steuereinheit FG-NET oder der
vorangehenden Abzweigdose FG-DTCS kommt.

OUTPUT1 entspricht dem Sensorkabelbereich der Sensorkabel FG-EC oder FG-AC.
OUTPUT2 entspricht dem TTK BUS-Kabel, das zum Ende des Sensorkabelbereiches fiihrt.

Achtung!

Wird ein Ausgang nicht verwendet (z. B. Ausgang 2 der letzten Abzweigdose) muss eine Briicke
zwischen den Punkten A und B gelegt werden.

Achtung!

Die Installation der Abzweigdosen darf nur bei ausgeschalteter Steuereinheit erfolgen.

Die LED an der Vorderseite der Box zeigt den Status der Box in Echtzeit:
¢ kurzen blauen Blinken von einem langen griinen gefolgt: normal, kein Alarm.
¢ Blinkt kurz blau nur: Kabelbruch auf der Box erkannt.

e Kein LED-Licht: Verlust der Kommunikation erkannt
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- 2 N
| & |
51 ReF-e723

ECI

)

4 w2 N
g3t
S3EF
JUMPER CABLE 232¢g JUMPER CABLE
CABLE NEUTRE CABLE NEUTRE
REF : 8723 HHHH REF : 8723
DCB

GREEN/VERT[ o | << OUTPUTA‘I o[ o |RED/ROUGE “
WHITE/BLANG T |5 5[ 0 | BLACK+SHIELD|/ NORYECR
BLACK/NOR] O |0 Bco[ O | wHITE/BLANG ‘\‘
= =
RED/ROUGE[ 0| <[] ereenverr

WIRING WITH CONTROL PANEL SWITCHED OFF. IN THE LAST DIVERSION
BOX, END WITH A SHUNT A&Br)l RACCORDEMENT AVEC CENTRALE HORS
\/ TENSION. FAIRE UN SHUNT EN OUTPUT (A&B) SUR LE DERNIER BOITIER. )

3.5 FG-DOD - OD BUS-Schnittstelle

Die OD BUS-Schnittstelle ermdglicht die Integration von FG-OD Kabeln in eine Standard-TTK-BUS-
Installation mit Sensoren flr Wasser/Saure. Diese Dose ist mit drei Kabelverschraubungen
ausgestattet: “INPUT”, “OD BUS” und “OUTPUT".

Abbildung:
INPUT OUTPUT
O O
& [ uquo LEAFK:;;)N svsrews ] E
@) & @)
OD BUS

Das Verbindungdiagramm finden Sie auf der Verpackung der Dose.
Beachten Sie die unten stehende Anleitung zum Anschluss der FG-OD Kabel an das BUS-Hauptkabel.

INPUT wird mit dem TTK BUS-Kabel, das aus der FG-NET Steuereinheit oder aus der
vorausgehenden Dose kommt, verbunden.

OD BUS wird mit den FG-OD Sensorkabeln verbunden (10 maximal pro FG-DOD Dose)

OUTPUT wird mit dem TTK BUS-Kabel am Ende des Steuerkreises verbunden.

Vorsicht!
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Wenn ein Ausgang nicht verwendet wird (zum Beispiel OUTPUT an der letzten
Dose), muss zwischen A und B ein Nebenschluss angebracht werden.

Vorsicht!

Installieren Sie die FG-DOD Schnittstelle NUR, wenn die FG-NET Steuereinheit

ausgeschaltet ist.

w

BUS OD
REF : 8771

- g9 B
TEE
nEREeE i
REF : 8723
DCB

GREEN/VERT| @ |«

WHITE/ BLANC| & [m5
BLACK /NOR{ © |02
RED/ROUGE| @ [~

\“ TENSION. FAIRE UN SHU

OUTPUT 1

MK

FG-DOD

RED / ROUGE
BLACK+SHIELD
WHITE / BLANC|

GREEN / VERT

WIRING WITH CONTROL PANEL SWITCHED OFF. IN THE LAST DIVERSION

BOX, END WITH A SHUNT rﬁ&B | RACCORDEMENT AVEC CENTRALE HORS
EN QUTPUT (A&B) SUR LE DERNIER BOITIER.

3.6 Abschlussstecker

JUMPER CABLE
CABLE NEUTRE
REF : 8723

(Verwendung nur mit Sensorkabeln des Typs FG-EC oder FG-AC sowie mit den digitalen

Steuereinheiten FG-NET, FG-SYS)

Jeder Sensorkabelbereich muss mit einem Endabschlussstecker enden. FG-TMC wird fir den
AbschluR des Sensorkabelbereiches verwendet.

Digitaler Abschlussstecker FG-TMC
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KAPITEL Ill: INBETRIEBNAHME DER DIGITALEN

STEUEREINHEIT

Falls die Produkte anders verwendet werden, als vom Hersteller vorgesehen, kann es sein, dass die
Steuereinheit nicht den vorgesehenen Schutz gegen Gefahren bietet!!!

1. HOCHFAHREN DER DIGITALEN STEUEREINHEIT FG-NET

Wenn alle Kabel — Anschlusskabel, Uberbriickungskabel, Sensorkabel, Netzkabel — und das Zubehér —
Abzweigdosen, Endabschlussstecker — angeschlossen sind, schalten Sie die digitale Steuereinheit FG-
NET EIN.

Wenn die digitale Steuereinheit eingeschaltet wird, erscheint das nachfolgende Bild auf dem
Touchscreen-Bildschirm, das anzeigt, dass das Betriebssystem geladen wird:

LIQUID LEAK DETECTION SYSTEMS

,Das Betriebssystem wird heruntergeladen: Bitte warten Sie..."
Nach dem Ladevorgang des Betriebssystems erscheint auf dem Startbildschirm eine Meldung liber

die gednderte Architektur der Sensorkabel. Klicken Sie auf OK, um den Alarm abzustellen.

Siehe Kapitel Ill, Abschnitt 2.3.2 ,Automatische Steuerung der Systemarchitektur”.

Uber die entsprechenden Schaltflichen kann auf vier Meniis zugegriffen werden. Rechts unten auf
der Startseite werden Datum und Uhrzeit angezeigt.
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FG-NET

% W
LIQUID LEAK DETECTION SYSTEMS N

: CHEMICAL DIVISION
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2. MENUS

Von der Startseite aus kann auf vier Menis zugegriffen werden: ,Einstellungen”, , Meldungsliste”,
,Kabel“, ,Hilfe“. Uber diese Meniis kann der Benutzer die digitale Steuereinheit konfigurieren oder
verschiedene Informationen zur Installation abrufen.

2.1.Meni ,,Einstellungen*

Nur der Administrator kann auf das Konfigurationsmenii zugreifen und dort Anderungen an den
Systemeinstellungen vornehmen. Der Administrator hat Zugriff auf die Registerkarten ,System”,
,Benutzer” und ,Kommunikation®“.
Flr die Steuereinheit stehen drei Benutzerebenen zur Verfligung:
1. Administrator (1 Administrator), Vollzugriff inkl. ,, Konfiguration®.
2. Benutzer (maximal 5 Benutzer), Anderungsberechtigungen, mit Ausnahme , Konfiguration”.
3. Freier Zugriff, Anderungsberechtigungen, mit Ausnahme ,Konfiguration”.

Es gibt kein werkseitig voreingestelltes Passwort. Dieses Feld kann frei bleiben.

Bei Verlust des Administratorpassworts wenden Sie sich bitte an TTK, um ein 24 Stunden giiltiges
Passwort zur Wiederherstellung anzufordern.

FG-NET

Konfiauration

Ereignisprotokoll

R
LIQUID LEAK DETECTION SYSTEMS o

: CHEMICAL DIVISION m
FLUSSIGKEITSLECKAGEN

| K WARNSYSTEME 05 201

v3.1.3 Angschlossene Sensoren: 2 Ip: 192.168.0.70 ‘ 4:13:06

Hilfe

) » FG-NET

Zugriff Verweigert w

Endkunde: |ADMIN

4

Passwort: I l

| € Loschen | | ¢l oK |
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2.1.1. Registerkarte ,,System*
Startseite = Konfiguration = System (1/2)

2[5/ FG-NET
Systemeinstellungen | Endkunde | Kabel + Relais | Kommunikation | FG-Relays | FG-BBox |
Grundeinstellungen

Benutzersprache IDeutsch E]

w Kundenname IFG—NET ]
.3

Zeitzone [Eumpe :HParis :]

Datum (TT.MM))) |23 /|09 |[2015 ]

Zeit (StdStd.Min.Min.SekSek) |04 13 I ]

NTP-Server Ipool.ntp‘org ][ Synchronisieren ]

]

}

Ton xl An [/ Aus

Lange der Meldungsliste llOO B l Ereignisse

Relaiseinstellungen

[ | €3 Loschen ||\/ Ubernehmen| &l oK II

Die Anderungen kénnen mit ,,Abbrechen”, ,Anwenden” oder , Bestitigen” abgeschlossen werden.

- Abbrechen: Verlassen des Meniis, ohne die Anderungen zu speichern.
- Ubernehmen: Speichern der Anderungen, ohne das Menii zu verlassen.

- Bestétigen: Speichern der Anderungen und Verlassen des Mends.

Startseite = Konfiguration = System (2/2)

| u{£| FG-NET

Systemeinstellungen | Endkunde | Kabel + Relais | Kommunikation | FG-Relays | FG-BBox |

Relaiseinstellungen

Relais Sammelstdormeldung Aus +

Automatische Relaiswiederaktivierung nach Stunde

Wlanlizenz |
Lizenzcode [ ] [ Eingabe

SD Card

[ Wiederherstellen Konfiguration ]

Internet

[ Update ]

| @ Ldschen ||\/Ubernehmen|| ¢llok I

Auf der Registerkarte ,System” kann der Benutzer die nachfolgenden Punkte in der digitalen
Steuereinheit einstellen: Name der Steuereinheit, Zeitzone, Datum, Uhrzeit, NTP-Server,
Anwendungssprache, Tone, AnzeigegroBe der Protokolldatei, Einstellung zum Zurilcksetzen
erkannter Alarmmeldungen, Wiederherstellungsoption (ber SD-Karte und Aktualisieren der
Steuereinheit Gber das Internet.

o Name der Steuereinheit: Der Benutzer kann einen Namen fiir die Steuereinheit eingeben. Dieser
Name wird auch als E-Mail-Absender verwendet.
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Der Sommer / Winterzeitwechsel arbeitet, der gewahlten Zeitzone entsprechend, automatisch.

Datum & Uhrzeit: Der Benutzer kann das Datum und die Uhrzeit manuell einstellen. Die Uhr
synchronisiert sich automatisch jede Woche, wenn die Anlage eine Verbindung mit dem
angegebenen NTP-Server herstellen kann. Durch Driicken der Schaltflache ,Synchronisieren”
kann die Synchronisierung direkt ausgefiihrt werden.

Anwendungssprache: Der Benutzer hat die Wahl zwischen Englisch, Franzosisch und Deutsch und
Spanisch.

Ton: Bei einer Storung aktiviert die FG-NET-Steuereinheit einen akustischen Alarm und zeigt eine
Alarmmeldung an. Wenn der akustische Alarm auf ,OFF“ steht, befindet sich die Steuereinheit im
stillen Modus.

A

Achtung: Im stillen Modus signalisiert die Steuereinheit erkannte Stoérungen nicht akustisch, was
ernsthafte Konsequenzen nach sich ziehen kann. Wir empfehlen allen Benutzern daher, diese Option
unbedingt auf ,ON“ zu stellen.

AnzeigegroRe Protokolldatei: Die Steuereinheit kann bis zu 5000 Ereignisse speichern. Eine
Protokolldatei dieser GréRe ist jedoch meist nicht erforderlich. Thr Aufruf dauert einige Minuten.
Der Benutzer kann zwischen folgenden GrofRenordnungen wahlen: 10, 100, 250, 500, 750, 1000,
2000 und 5000. Eine Protokolldatei mit unbegrenzter GroRRe wird auf der SD-Karte gespeichert
und ist dort abrufbar.

Generalrelais: Wahlen Sie ein Relais aus den Relais 1 bis 8 aus, oder wahlen Sie die Option , Aus”,
um kein Relais anzugeben. Dieses Generalrelais dient der Erkennung aller Arten von Stérungen,
die an den Sensorkabeln auftreten. Dazu gehoren z. B. Lecks, Kabelbriiche usw.

Das Generalrelais schaltet im Fall eines Systemfehlers (z. B., wenn eine FG-RELAYS Box offline ist).

Falls das Generalrelais nicht benutzt wird, kann stattdessen ein Relais an einem virtuellen Kabel

gesetzt werden (das erste unbenutzte Kabel jedes Steuerkreises), um Fehler im Steuerkreis zu

erkennen.

Reaktivierung der deaktivierten Relais: 6, 12, 24 Stunden. Der Benutzer kann die Relais bei einer
Stérung deaktivieren. Diese Relais werden nach Beseitigung der Storung automatisch reaktiviert
bzw. spatestens nach einem festgelegten Zeitraum von 6, 12 oder 24 Stunden.

Lizenz fir die Lageplane: Die Steuereinheit bietet dem Benutzer die Moglichkeit, Lageplane fir
die Sensorkabelbereiche hinzuzufiigen. Diese Funktion unterliegt einer Nutzungslizenz und ist
standardmaRig gesperrt. Der Freischaltcode muss in das dafiir vorgesehene Feld eingegeben und
durch Dricken der , Enter“-Taste bestatigt werden. Bei fehlerhafter Eingabe wird eine Meldung
angezeigt. Bei erfolgreicher Eingabe verschwindet das Feld aus dem Men(.
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FG-NET

]

Relaiseinstellungen
Relais Sammelstérmeldung Aus

Automatische Relaiswiederaktivierul

Systemeinstellungen | Endkunde | Kabel + Relais | Kommunikation | FG-Relays | FG-BBox |

Planiizenz I H Stunde

] [ dngabe

Planlizenz & Ihre Lizenz ist falsch!
Lizenzcode |*
S
\, .
SD Card
i Wiederherstellen Konfiguration ]
Internet

[ Update

| I Léschen ||vﬂbernehmen||

&l oK I

SD-Karte: Im Falle eines Verlustes (Bedienungsfehler, Austausch der Steuereinheit usw.) kann
die Konfiguration Uber die Sicherung auf der SD-Karte wiederhergestellt werden. Dies betrifft
alle Einstellungen auf den Registerkarten ,System®, ,Benutzer” und , Kommunikation®. Klicken
Sie auf die Schaltflache , Konfiguration wiederherstellen”, um die Datei von der SD-Karte auf den
internen Geratespeicher zu kopieren. Die Eingabe muss bestatigt werden.

FG-NET

*|a]

Relaiseinstellungen

Relais Sammelstormeldung

Systemeinstellungen | Endkunde | Kabel + Relais | Kommunikation | FG-Relays | FG-BBox |

-

Automatische Relaiswiedef

Wiedernerstellen Konfiguration %

‘ Eingabe ]

Planlizenz \9) Méchten Sie die Konfiguration wiederherstellen?
Lizenzcg( @ es ' @ no l
L3
SD Card
[ Wiederhersgallen Konfiguration
Internet

[ Update

‘ € Loschen J|\/Ubernehmen|l

ok |

Die folgende Meldung erscheint, wenn keine SD-Karte eingesetzt wurde.
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] FGNET
Systemeinsteliungen | Endkunde = Kabel + Relais id)mr_nunikal_nﬁ | £G-Relays | FG-SBoxV

| =
Relaiseinstellungen
Relais Sammelstarmeldung Aus 1]
Automatische Relaiswiederaktivif tunde
wlanlizenz j) Kedre SDKarte singesetat! ‘
Lizenzcose | Eingabe |
SD Card
1 Wiederherstellen Konfiguration
Internet -
| o =~
QLoschen | o Obernehmen|  GJoK |

Bei ungiltiger Version fiir Ihr System wird eine Fehlermeldung angezeigt. Wenden Sie sich in
diesem Fall bitte an TTK, um die fiir lhre Steuereinheit passende Dateiversion anzufordern.

@ rorer
Systemeinsteliungen | Endkunde | Kabel + Relais . Kommunikation | FG-Relays | FG-BBox.

<
| =]

Relaiseinstellungen
Relais Sammelstarmeldung ;ﬁ:s =— }
Automatische Rela Viederherstellon Xonfiguration *
wlanlizenz \i) Dre Konsigurationsdatesen haben nicht die gleiche Version! | ‘
[ =
SD Card l
; Wiederherstellen Konfiguration
Internet - -
it =~
QLaschen | o Obernehmen| dok |

Internet: Bei bestehender Internetverbindung kann die Steuereinheit durch Klicken auf die
entsprechende Schaltflache aktualisiert werden. Dieser Vorgang muss bestatigt werden.

|:@ FG-NET

Systemeinstellungen | Endkunde | Kabel + Relais | Kommunikation | FG-Relays | FG-BBox |

Relaiseinstellungen

Relais Sammelstérmeldung Aus ¥
Automatische Relaiswi
Planlizenz @ Mochten Sie auf dem Webserver nach Updates suchen?
Lizedz @\Pj Oﬂﬂ | Eingabe
SD Card
3
[ Wiederherstellen Konfiguration ]
Internet
[ [ Update, “
=
I € Loschen J IV ﬂbernehmenl l 4l oK I

Ist die Steuereinheit auf dem aktuellen Stand, erscheint die folgende Meldung.
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u||§f| FG.NET
Sy‘st&mfimtﬁ‘:.mg&n | Endkunde = Kabeal + Relais Knm[nunikatiun | FG-Relays . FG-BBm:_

Relaisainstellungen

Relais Sarmrmelsbirmeldung Aus =

Sutornatische Relaiswi

Planlizenz
Lizen IEI ElngT
50 Card
" Wiederherstellen Koafiguration
Inbernet
Update >
DLdschen | o Obermehmen) o OK

Die Aktualisierung erfolgt vollautomatisch und kann je nach Verbindungsgeschwindigkeit zu den
Servern bis zu 15 Minuten dauern. AnschlieRend sollten die folgenden Meldungen angezeigt werden.

SITE NAME

Uberprifung auf eine neue Version, bitte warten...

FG-HET

Bitte warten Sie, wahrend die neue Version herunterg

Mit der SD-Karte kdnnen Sie ohne Internetverbindung aktualisieren. Laden Sie dazu das Firmware-
Update auf unserer Website unter http://www.ttk-gmbh.de/wasser-und-
saureleckerkennung/wasser-und-saureleckerkennung-2/software/. Kopieren Sie den Ordner
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"Update" auf die SD-Karte der Steuerung und 6ffnen Sie nach dem Einlegen der SD-Karte in die
Steuereinheit das Meni "Einstellungen". Der folgende Bildschirm wird automatisch angezeigt....

P

FGNET

Systemeinstellungen | Endlunde | Kabel + felais | Kommunikation | FG-felays | FG-BBox |

Relaisainstellungen

Relais Sammelstormekiung

Autornatisehe

Flanlizenz | ¢
R il v

S0 Card

Aul der S0HEate wurde ein Updaste gefunden. MCREen Sae das Update

Eingakhe

KT

‘Wiederherstelien Konfiguration |

Internet

Update |

|_al.cm:|mﬂ '|q‘-"' {bernehmen |-

o DK

2.1.2. Register ,,Benutzer”

Startseite = Konfiguration -2 Benutzer (1/1)

FG-NET

x|
t

Systemeinstellungen || Endkunde ||Kabel + Relais | Kommunikation | FG-Relays | FG-BBox |
[=]

Benutzer auswéhler[ ADMIN [ADMIN]

J

Wieder ernennen

|

l

[

l

Passwort neu [
Bestatigung [

Zugriffsrechte]

Ton aus @ ungeschiitzt

Lageplan @ ungeschitzt
Relaisreaktivierung © ungeschitzt
Unterdruckte Sensorkabel © ungeschitzt

Bitte warten ® ungeschiitzt

Meldungsliste @ ungeschiitzt

' Nutzer = Admin
) Nutzer ' Admin
® Nutzer = Admin
® Nutzer ' Admin
' Nutzer = Admin
' Nutzer = Admin

[ @ Léschen ”Vl‘]bernehmen“

¢loK
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Benutzerverwaltung: Der Administrator kann die Namen und Passworter aller Benutzer andern.

Jede Anderung muss zur durch Driicken auf die betreffende Schaltfliche bestitigt werden. Es

wird eine Bestéatigung angefordert.

@

FG-NET

Systemeinstellungen | Endkunde | Kabel + Relais | Kommunikation | FGRelays | FG-BBox |

Relaiseinstellungen

Automatische Relaiswi

Relais Sammelstérmeldung

Update

Planlizenz @ Méchten Sie auf dem Webserver nach Updates suchen?
pr— (]
Lizenf @ xes @ no | ‘ I Eingabe l
SD Card ~ -
3
[ Wiederherstellen Konfiguration ]
Internet
[ Update ]
[~
I € Léschen H&l‘]bernehmen“ &l OK I

Eine Warnmeldung weist den Benutzer auf einen Fehler hin.

x|/ FG.NET
Systemeinstellungen | Endkunde | Kabel + Relais | kommunikation | FG-Relays | FG-BBox |
Benutzer auswahlen | ADMIN [ADMIN] : L
Wieder ernennen
& GG
|
K- =
Lageplan = ungeschikzt Nutzer Admin
Relaisreaktivierung © ungeschilzt ¥ Nutzer Adrnin
Unterdrickie Senserkabel O ungeschikzt * Mutzer Admin
Bitte warten # ungeschilzt Mutzer Adrnin
Melkdungsliste = ungeschitzt Nutzer Admin =

SLaschen jw:lbemehmen] oK ]
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e  Der Administrator kann die Benutzer 2-5 durch Setzen oder Entfernen des Hakchens im Feld
L~Anwenden” aktivieren oder deaktivieren.

x]i[ FG-NET

Systemeinstellungen | Endkunde | Kabel + Relais | Kommunikation | FG-Relays | FG-BBc
Endkunden Berechtigungen

Benutzer auswahled [EAELUINE 0!
USER [USER 1]

LOUIS [USER 2]

Passwort neg | USER3 [USER 3]

Wieder ernenne

USER4 [USER 4]
Bestati pem——
SN useRs [UsER 5]
Zugriffsrechte —4
Ton aus @ ungeschitzt Nutzer Admin
Lageplan @ ungeschutzt ' Nutzer Admin
Relaisreaktivierung ' ungeschitzt @ Nutzer Admin
Unterdrickte Sensorkabel ' ungeschitzt @ Nutzer Admin
Bitte warten @ ungeschitzt Nutzer Admin
‘ I Loschen H.-,r[]bernehmenH Glok I

e  Zugriffsberechtigungen: Festlegen der Passwortschutzstufe (3 Stufen) flir die Funktionen
Abschalten der Tone, Anzeige des Lageplans, Standardzuriicksetzung, Kabelunterdriickung, Anzeige
und Aktualisierung Kabelarchitektur, Anzeige Meldungsliste.

x]al FG-NET
. Sy;Emeinstellungen | Endkunde | Kabel + Relais | Kommunikation | FG-Relays | FG-BBox |
Benutzer auswihlen [ADMIN [ADMIN] g |
Wieder ernennen [ ]
Passwort neu [ l
\ Bestatigung [ Hm
msrechte
Ton aus @ ungeschiitzt Nutzer Admin
Lageplan @ ungeschiitzt Nutzer Admin
Relaisreaktivierung © ungeschitzt @ Nutzer Admin
Unterdriickte Sensorkabel © ungeschitzt @ Nutzer Admin
Bitte warten @ ungeschiitzt Nutzer Admin
\\ Meldungsliste @ ungeschutzt Nutzer Admin _ ==

| €3 Loschen | |¢ Ubernehmen| | 4l oK

2.1.3. Registerkarte ,Kommunikation“
Startseite = Konfiguration 2 Kommunikation (1/2)
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x| FG-NEL

| e
Systemeinstellungen || Endkunde | Kabel + Relais | Komreunikation [ |FG-Relays | FG-BBox |
Modbus-Einstellungen

Modbus TCP @ Aktivieren Aus
Modbus RTU (Serie) @ Aktivieren Aus

Seritlle Slave-Adresse [1 l

4

DHCP [Automatisch

a

IP-Adresse [

|P-Adresse Netzmaske |

Gateway-IP-Adresse [
DNS Server |

E-MaiI-EinsteIIungen]

| I Léschen ||¢l’]bernehmen” &l oK

Startseite = Konfiguration 2 Kommunikation (2/2)

x FG-NET

Systemeinstellungen | Endkunde = Kabel + Relais | Kommunikation | FG-Relays | FG-BBox |

E-Mail-Adresse des Empféngers 1 | dwauthier@ttk.fr l

[
[
[
[

E-Mail-Adresse des Empfangers 2

E-Mail-Adresse des Empfangers 3

E-Mail-Adresse des Empfangers 4

l
|
l

SNMP-Einstellungen

Senden von Traps an (IP) [192.163.1_.20_

Community-Name [PUBLIC

sysLocation [TEST LOCATION

sysContact |TEST CONTACT

sysName |TEST NAME

B

sysDescr |TEST DESCRIPTION

| &I Léschen | |~,f ﬂbernehmenl I Glok

Modbus-Konfiguration:

e  Der Benutzer kann die Funktion Modbus TCP bzw. Modbus RTU (Serie) nach Bedarf aktivieren
oder deaktivieren.

e  Bei Aktivierung des Protokolls Modbus RTU (Serie) missen Sie eine Slave-Nummer fiir die
Steuereinheit angeben.

Liegen mehrere Steuereinheiten auf demselben Bus, vergeben Sie fiir jede Steuereinheit eine andere

Slave-Nummer.

Siehe Kapitel Ill, Absatz 4.3 ,,Modbus-Kommunikation”

IP-Konfiguration:

Bei Verbindung der Steuereinheit mit dem Computernetzwerk haben Sie folgende Moglichkeiten:
- Versenden von E-Mails im Falle eines Alarms
- Versenden von SNMP-Traps im Falle eines Alarms

- Vereinfachte Aktualisierung der Firmware Uber die entsprechende Schaltflache auf der
Registerkarte ,System”. Internet-Verbindung erforderlich.
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Versenden einer Sicherungskopie der Konfigurationsdatei an die Server von TTK wahrend der
Aktualisierung Gber das Internet. Internet-Verbindung erforderlich.

Synchronisierung der Uhr mit den NTP-Servern. Internetverbindung erforderlich, auf3er bei
Verwendung eines NTP-Servers im lokalen Netzwerk.

Demnachst werden weitere Funktionen zur Verfligung gestellt.

Die folgenden Einstellungen miissen von der IT-Abteilung des Kunden zur Verfiigung gestellt werden.

DHCP: Zum automatischen Abrufen der Netzwerk-IP-Einstellungen (DHCP) oder zur manuellen
Konfiguration (siehe unten)

IP-Adresse: Geben Sie eine IP-Adresse fir die Steuereinheit ein. Die MAC-Adresse lautet EC: 46:
44: xx: xx: xx (siehe die Seriennummer der letzten 6 Zeichen).

Subnetzmaske: Geben Sie die Subnetzmaske ein.

Gateway: Geben Sie die IP-Adresse des Gateways ein.

DNS-Server: Geben Sie den Namen der Domane ein.

E-Mail-Konfiguration:

SMTP-Server: Geben Sie den E-Mail-Server an.

SMTP-Port: StandardmaRig wird Port 25 verwendet, dieser kann aber je nach
Netzwerkarchitektur des Standortes gedndert werden.

Verschlisselung: Die verfligbaren Optionen sind ,keine Verschlisselung”, , TLS-Verschlisselung”
oder ,SSL”. Der SMTP-Port muss an die gewdhlte Option angepasst werden. Normalerweise
werden standardmaRig die Ports 25 oder 465 (SSL) oder 587 (TLS) verwendet.

SMTP-Login: Optional, nur wenn der SMTP-Server dies erfordert, sonst leer lassen.
SMTP-Passwort: Optional, nur bei Verwendung eines SMTP-Logins erforderlich.

E-Mail-Adresse der Steuereinheit: Ermoglicht die Angabe einer Absender-Adresse, die
Steuereinheit empfangt grundsatzlich keine E-Mails

Empfanger-E-Mail-Adresse: Adresse zum Versenden von Alarmmeldungen per E-Mail. Pro
Adressfeld kdnnen bis zu vier Empfanger angegeben werden.

SNMP-Konfiguration:

Senden von Traps an (IP): IP-Adresse des SNMP-Servers, Alarmmeldungen in Klartext in
folgendem Format > Quelle 192.168.1.137; Beschreibung ,2012.10.24 10: 47: 51 Leck bei 14 m
behoben KABEL_NAME [2_07].

Community-Name: Name der Gruppe, in der sich die Steuereinheit befindet, in der Regel
,PUBLIC".

sysLocation: Freitext, kurze Beschreibung der Position der Steuereinheit.
sysContact: Freitext, Kontaktperson im Falle einer Stérung.
sysName: Freitext, Name des Systems.

sysDescr: Freitext, kurze Beschreibung des Systems.
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2.1.4. Registerkarte “FG-RELAYS”

Startseite = Konfiguration 2 FG-Relays

% FG-NET
Systemeinstellungen | Endkunde | Kabel + Relais | Kommunikation [ FG-ReIaysI FG-BBox L
FG-Relays #1 | | oFFLINE
IP-Adresse: 192.168.0_.202 Code:  [m=e || Verbinden |
=
FG-Relays #2 [ | oFFLINE |
Ik—Adresse: Code: [ ‘‘‘‘‘ ] [ Verbinden ]
FG-Relays #3 ( | oFFLINE
IP-Adresse: Code: I l l Verbinden ]
FG-Relays #4 [ | oFFLINE
IP-Adresse: Code: [ ] [ Verbinden ]
FG-Relays #5 ( | oFFLINE
L~
| €3 Loschen ||v Ubernehmen” &I oK |

FG-RELAYS Einfuhrung: Bis zu 16 FG-RELAYS konnen mit Hilfe von FG-NET {ber LAN
angeschlossen und verwaltet werden. Jedes FG-RELAYS beinhaltet 24 zusatzliche Relais. So
koénnen insgesamt 384 (16x24) zusatzliche Relais mit einer FG-NET Steuereinheit verbunden und
an jedem Punkt im Netzwerk installiert werden.

Gruppierung: Bevor FG-RELAYS einsatzbereit ist, missen Sie eine Verbindung zwischen FG-
RELAYS und FG-NET herstellen.
Beide Gerate missen sich im gleichen Netzwerk befinden und feste IP-Adressen haben.
o Hinweise zu FG-NET siehe Kapitel Ill Abschnitt 2.1.4 — Registerkarte “Kommunikation”
o Hinweise zu FG-RELAYS siehe Kapitel IV Abschnitt 1 — FG-RELAYS
Geben Sie die IP-Adresse von FG-RELAYS und den Verbindungscode ein, und klicken Sie dann auf
die Schaltflache “Connect”.
Der Name des FG-RELAYS erscheint automatisch, und als Status wird “online” angezeigt.
Wenn FG-NET mit einem oder mehreren FG-RELAYS verbunden ist, programmieren Sie die Relais
auf der Registerkarte “Kabels” auf Leck- oder Kabelbruchalarm.
Siehe Kapitel Ill, Abschnitt 2.3 — Registerkarte , Kabel”
Die Verbindung zwischen FG-NET und FG-RELAYS wird von FG-NET gesteuert. Bei einem Fehler
wird auf dem Display von FG-NET eine Warnung angezeigt und das Generalrelais aktiviert.
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x| FG-NET |

& 2015.09.23 04:26:50
N

Gerat FG-Relays# xist offline (Bestatigt)

1 alarm (0 neu)

= | 3 Unterdrickung |
[ %Ton aus Lageplan 2
[ & Relaisfreigabe (Quit) |
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2.1.5. Registerkarte ,FG-BBOX*
Startseite -2 Konfiguration 2 FG-BBOX

% FG-NET

Systemeinstellungen | Endkunde | Kabel + Relais | Kommunikation | FG-Relays|| Fi3-BBox {I
a N

FG-BBox #1 [ | oFFLINE

|P-Adresse: [192.168.0_.201 | code: [+ I Verbinden
\ J

FG-BBox #2 [ | oFFLINE L.

IP-Adresse: (1022681 221 | code: [ I Verbinden |

FG-BBox #3 ( | oFFLINE

IP-Adresse: [192.168.0_.233 | code: [= I Verbinden |

FG-BBox #4 [ | oFFLINE

IP-Adresse: (1921680 234 | code: [== I Verbinden |

FG-BBOX #5 ( | oFFLINE

L=
‘ EILdschen ‘ ‘V Ubernehmen} [ oK I

Einfihrung in die FG-BBOX: Bis zu 16 FG-BBOX kdnnen mit Hilfe von FG-NET {iber LAN
angeschlossen und verwaltet werden. Mit jeder FG-BBOX kann das FG-NET zum Verwalten
zweier zusatzlicher Sensorkabel-Schaltkreise erweitert werden.

Gruppierung: Damit die FG-BBOX einsatzbereit ist, muss eine Verbindung zwischen der FB-BBOX
und FG-NET hergestellt werden.
Beide Gerate missen sich im gleichen Netzwerk befinden und feste IP-Adressen haben.
o Hinweise zu FG-NET, siehe Kapitel Il Abschnitt 2.1.4 — Registerkarte ,Kommunikation“
o Hinweise zur FG-BBOX, siehe Kapitel IV Abschnitt 2 — FG-BBOX
Geben Sie die IP-Adresse der FG-BBOX und den Verbindungscode ein, und klicken Sie dann auf
die Schaltflache ,,Connect”.
Der Name der FG-BBOX erscheint automatisch, und als Status wird ,,online” angezeigt.

Wenn FG-NET mit einer oder mehreren FG-BBOX verbunden ist, programmieren Sie die Relais
auf der Registerkarte , Kabel” auf Leck- oder Kabelbruchalarm.

Siehe Kapitel I, Abschnitt 2.3 — Registerkarte , Kabel”

Die Verbindung zwischen FG-NET und der FG-BBOX wird von FG-NET gesteuert. Bei einem Fehler
wird auf dem Display von FG-NET eine Warnung angezeigt und das Generalrelais aktiviert.

x FG-NET

%\, 2015.09.23 04:22:44
SO Gerat FA*BBox#1 ist offline (Bestétigt) .

Ereignispratokoll

”i- anl-arm (ﬁ I'IEl:I‘)“

€I Unterdrickung

[ ®Tonaus Lageplan 23.09.2015
Relaisfreigab it]
« Relaisfreigabe (Quit) J PRI
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2.2. Meni ,,Meldungsliste“

FG-NET @

Konfiguration

Ereignisprotokall

R
LIQUID LEAK DETECTION SYSTEMS R

: CHEMICAL DIVISION m

FLUSSIGKEITSLECKAGEN
WARNSYSTEME ——

v3.1.3 Angs e s 2 Ip: 192.168.0.70 4:13:06

Dieses Menli dient der Anzeige der gespeicherten Alarmbhistorie.

Bis zu flinftausend (5000) Ereignisse kdnnen auf FIFO-Basis in der Meldungsliste gespeichert werden.
Die Anzahl der in der Meldungsliste angezeigten Ereignisse kann im Meni ,Konfiguration” >
,System” > | AnzeigegroRe Protokolldatei” eingestellt werden. Siehe Kapitel Ill Abschnitt 2.1.1
Registerkarte ,System”

Drei Drop-down-Menis ermoglichen das Filtern der Ereignishistorie nach folgenden Kriterien:

lil FG-NET

[\sAne 2] [Ane 2| [Alle :J@ SFfiter || @Schlieken

Datum & Alarme Ursprung [~
2015.09.23 04:27:29 Alarm bei Gerat FG-Relays#1 aufgehoben FG-Relays #1 North Buildi...
2015.09.23 04:26:50 Gerat FG-Relays#1 ist offline (Bestatigt) FG-Relays #1 North Buildi... s
2015.09.23 04:24:20 Gerat FG-Relays#1 ist offline FG-Relays #1 North Buildi...
2015.09.23 04:23:20 Alarm bei Gerat FG-BBox#1 aufgehoben FG-BBox #1 3éme étage ...
2015.09.23 04:22:44 Gerat FG-BBox#1 ist offline (Bestatigt) FG-BBox #1 3éme étage ...

2015.09.23 04:21:55 Gerat FG-BBox#1 ist offline FG-BBox #1 3éme étage ...
2015.09.22 12:42:28 Kabelbruch Verbindungskabel CABLE TEST 1-01 [FNET_...
2015.09.22 12:41:43 Leckage bei 1m aufgehoben CABLE TEST 1-01 [FNET _...
2015.09.22 12:41:42 Leckage bei 3m aufgehoben CABLE TEST 1-01 [FNET_...
2015.09.22 12:41:04 Leckage bei 3m CABLE TEST 1-01 [FNET_...

2015.09.22 12:40:59 Leckage bei 1m CABLE TEST 1-01 [FNET_...

1. Nach Alarmtyp (Leck oder Stérung oder externe Gerate)
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ﬂ@[ FG-NET

4| Alle || <fFfiter || @schliegen
Leckage
,}(abelbruch Alarme Ursprung [

Externes Gerdt
2015.09.23 04:26:50 Gerat FG-Relays#1 ist offline (Bestatigt)

2015.09.23 04:24:20 | Gerat FG-Relays#1 ist offline FG-Relays #1 North Buildi...

2015.09.23 04:23:20 Alarm bei Gerat FG-BBox#1 aufgehoben
2015.09.23 04:22:44 Gerdt FG-BBox#1 ist offline (Bestdtigt)
2015.09.23 04:21:55 Gerat FG-BBox#1 ist offline

2015.09.22 12:42:28 Kabelbruch Verbindungskabel
2015.09.22 12:41:43 Leckage bei 1m aufgehoben
2015.09.22 12:41:42 Leckage bei 3m aufgehoben
2015.09.22 12:41:04 Leckage bei 3m

2015.09.22 12:40:59 Leckage bei 1m

9 Alarm bei Gerat FG-Relays#1 aufgehoben FG-Relays #1 North Buildi...

FG-Relays #1 North Buildi...

FG-BBox #1 3éme étage ...
FG-BBox #1 3éme étage ...
FG-BBox #1 3éme étage ...
CABLE TEST 1-01 [FNET_...
CABLE TEST 1-01 [FNET_...
CABLE TEST 1-01 [FNET_...
CABLE TEST 1-01 [FNET_...
CABLE TEST 1-01 [FNET _...

2. Nach Alarmzustand (neu, ausgewahlt, deaktiviert, unterdriickt oder behoben)

FG-NET

(x|

Alle 2 Alle #|[  ofFiter || @schlieken
Datum il Bestatigt Alarme Ursprung [~

2015.09.23 04:27: %' zyriickgesetzt | FG-Relays#1 aufgehoben FG-Relays #1 North Buildi...

2015.09.23 04:26:§ Unterdruckt #1 ist offline (Bestatigt) FG-Relays #1 North Buildi...

2015.09.23 04:24:..1

2015.09.23 04:23:20 Alarm bei Gerat FG-BBox#1 aufgehoben
2015.09.23 04:22:44 Gerat FG-BBox#1 ist offline (Bestétigt)
2015.09.23 04:21:55 Gerat FG-BBox#1 ist offline

2015.09.22 12:42:28 Kabelbruch Verbindungskabel
2015.09.22 12:41:43 Leckage bei 1m aufgehoben

2015.09.22 12:41:42 Leckage bei 3m aufgehoben
2015.09.22 12:41:04 Leckage bei 3m
2015.09.22 12:40:59 Leckage bei 1m

3. Nach Name des Sensorkabels oder Abschluss
externen Geréts (FG-BBOX).

des Sensorkabelkreises oder Name

FG-Relays #1 North Buildi...

FG-BBox #1 3éme étage ...
FG-BBox #1 3éme étage ...
FG-BBox #1 3éme étage ...
CABLE TEST 1-01 [FNET_...
CABLE TEST 1-01 [FNET_...
CABLE TEST 1-01 [FNET_...
CABLE TEST 1-01 [FNET _...
CABLE TEST 1-01 [FNET _...

des

x| Fo-NET
[Alle 3| [ane B aile lieBen

Abschlussstecker =

LT ~ Bereich BBO1_1 Abschlussstecker [BB01_1 01] | [

%2015.09.23 04:27:29 Alarm bei Gerdtf cABLE TEST 1.01 [FNET_1_01]
2015.09.23 04:26:50 Gerat FG-Relaysff CABLE TEST 1-01 [FNET_1_02]

Circuit 1 Cable 1 [BB01_1_01]

Circuit 1 Cable 1 [BB01_1_02]

Circuit 2 Cable 1 [BB01_2_02]

FG-BBox #1 3éme étage ouest

2015.09.23 04:21:55 Gerat FG-BBox#NrG-Relays #1 North Building 1st floor

2015.09.23 04:24:20|Gerat FG-Relays

2015.09.23 04:23:20 Alarm bei Gerat
2015.09.23 04:22:44 Gerat FG-BBox#

2015.09.22 12:42:28 Kabelbruch Verbindungskabel
2015.09.22 12:41:43 Leckage bei 1m aufgehoben
2015.09.22 12:41:42 Leckage bei 3m aufgehoben
2015.09.22 12:41:04 Leckage bei 3m

2015.09.22 12:40:59 Leckage bei 1m

CABLE TEST 1-01 [FNET_...
CABLE TEST 1-01 [FNET_...
CABLE TEST 1-01 [FNET_...
CABLE TEST 1-01 [FNET_...
CABLE TEST 1-01 [FNET_...

Uber die Schaltfliche ,Filter” kénnen dann alle Ereignisse abgerufen werden, die den ausgewihlten

Kriterien entsprechen.

Durch Auswahl der Spaltenlberschriften kénnen die Ereignisse auf- oder absteigend nach Datum,
Alarm (alphabetisch) oder Name des Kabels (alphabetisch) sortiert werden.
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FG-NET

x|

[Alle 4 [Alle 4| Alle s|[drter | QSChIieﬁil
Datum ~ Alarme Ursprung [~

2015.09.23 04:27:29 Alarm bei Gerat FG-Relays#1 aufgehoben
2015.09.23 04:26:50 Gerat FG-Relays#1 ist offline (Bestatigt)
2015.09.23 04:24:20 Gerat FG-Relays#1 ist offline
2015.09.23 04:23:20 Alarm bei Gerat FG-BBox#1 aufgehoben
2015.09.23 04:22:44 Gerdt FG-BBox#1 ist offline (Bestdtigt)
2015.09.23 04:21:55 Gerat FG-BBox#1 ist offline

2015.09.22 12:42:28 Kabelbruch Verbindungskabel
2015.09.22 12:41:43 Leckage bei 1m aufgehoben
2015.09.22 12:41:42 Leckage bei 3m aufgehoben
2015.09.22 12:41:04 Leckage bei 3m

2015.09.22 12:40:59 Leckage bei 1m

2.3. Menii ,,Kabel*

W
LIQUID LEAK DETECTION SYSTEMS

CHEMICAL DIVISION

MK

FLUSSIGKEITSLECKAGEN

WARNSYSTEME

Ip: 192.168.0.70

v3.1.3 Angschl

In diesem Meni sehen Sie alle mit der FG-NET Steuereinheit

FG-Relays #1 North Buildi...
FG-Relays #1 North Buildi... <
FG-Relays #1 North Buildi...
FG-BBox #1 3éme étage ...
FG-BBox #1 3éme étage ...
FG-BBox #1 3éme étage ...
CABLE TEST 1-01 [FNET_...
CABLE TEST 1-01 [FNET_...
CABLE TEST 1-01 [FNET_...
CABLE TEST 1-01 [FNET_...
CABLE TEST 1-01 [FNET_...

Konfiguratior

»

Ereignisprotokoll

23.09.2015
4:13:06

und der FG-BBOX Einheit verbundenen

Sensorkabel (wenn angeschlossen). Es enthélt ein Pull-down-Meni zur Auswahl der Einheitenquelle.
Das Pull-down-Menu ,, FG-NET Sensorkreise” enthélt drei Untermenus: , Sensorkreis 1, , Sensorkreis

2“ und ,Sensorkreis 3“ (siehe unten).

Start = Kabel
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FG-NET

(| FNET Bereiche ] #| | < intesen ]]
Bereich 1 | Bereich 2 | Bereich 3 [|
b |
Anzahl Kabel: 2 Wasser & Saure Sensoren

Gesamtlange: 18 m

Oel Sensoren
/ Bearbeiten |« Aktivieren
. Lageplan

€Ausblenden

. Lageplan

€Jschiiegen

Wenn eine oder mehrere FG-BBOX Einheiten angeschlossen sind, enthalt das Pull-down-Menu ,,FG-
BBOX“ zwei Unterments: ,Sensorkreis 1“ und ,Sensorkreis 2“.

FG-NET Bereiche
FG-BBox #1 3eme étage oueX

Bereich 1
Anzahl Kabel: 2
Gesamtlange: 18 m

©Ausblenden

@Ausblenden

Aktualisieren: Mit dieser Schaltfliche kdnnen Sie eine manuelle Uberpriifung des Sensorkreises
durchfithren, um Anderungen an der Architektur der Installation festzustellen. Die Uberpriifung
dauert nur wenige Sekunden, und der Verlauf wird grafisch dargestellt.

[ax| FG-NET

Bitte warten Sie wahrend die Kabel gescannt werde

3
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2.3.1. Registerkarten Sensorkabelbereich 1, 2, und 3

Diese Untermeniis geben dem Benutzer einen allgemeinen Uberblick iiber den Aufbau jedes
Steuerkreises. Die Sensorkabel werden nach Bereich in einem farbigen Rahmen gruppiert (im Fall von
Kabel-Gruppierungen) — Blau fiir Wasser/Saure-Sensoren und Orange fiir Ol/Lésemittel-Sensoren.

=@ FG-NET .
IFG”«NET Bereiche 2 ] [ = Einlesen I

[ Bereich 1 | Bereich 2 | Bereich 3 |

Anzahl Kabel: 2 _
Oel Sensoren

Gesamtlange: 18 m

/ Bearbeiten |  €JAusblenden
. Lageplan

€schiiesen

Bearbeiten:

Uber die Schaltflache ,Bearbeiten* an jedem Sensorkabel haben Sie die Maglichkeit, das betreffende
Sensorkabel umzubenennen, die Kabel einander zuzuordnen und die Relais einzurichten.

Beim Klicken auf die Schaltflache ,Bearbeiten werden Sie zur Eingabe des Passworts aufgefordert.

wE FG-NET

Zugriff Verweigert "

Endkunde: |ADMIN

4

Passwort: I l

| ©Loschen | [ ok |

Tipps: Die Einheit ist auf allen geschitzten Menliebenen mit einer Zeittiberschreitungsfunktion
ausgestattet, damit das Passwort vor Ort nicht bei jeder Konfiguration des Systems eingegeben
werden muss. Der Status ,entsperrt® wird durch ein griines Vorhangeschloss-Symbol auf allen
Displays angezeigt. Klicken Sie auf das Schloss, um die Funktion zu stoppen.
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3 FG-NET

rEinstellungen Kabel

[Name: CABLE TEST 1-01 ]

Verknipfung mit vorherigem Sensorkabel [ Alarmverzdgerung (sek.): [0 I s l
~Eifstellungen Relais
Art: Gerat : Relais :
[Leckage 2 ]l [FG-NET ] S ] l[l E| |uHinzufﬂgen I
Art Gerate ID Relais Wegnehmen
Leckage FG-NET 1 %]
Leckage FG-NET 7 Q
Kabelbruch FG-NET 4 Q
Kabelbruch FG-NET 7 Q
Kabelbruch #1 Morth Building 1st floor 9 0
| eLfischen 4 Sichern

Kabel-Einstellungen:

e  Benennung: Die Kabel werden auf drei Sensorkabelbereiche mit jeweils maximal 40 Kabeln
verteilt. Jedes Kabel verfiigt Gber eine eindeutige Kennung im Format ,Name der Box_Nummer
des Sensorkreises_ Nummer des Kabels”.

o Beispiel 1: ,FNET_1_07“ ist das Kabel, das an die FG-NET Einheit im Sensorkreis 1 mit
der Kabel-Nr. 7 angeschlossen ist.

o Beispiel 2: ,,BB01_1_07” ist das Kabel, das an die FG-BBOX Nr. 1 im Sensorkreis 1 mit
der Kabel-Nr. 7 angeschlossen ist.

e Daran kann der Benutzer zusatzlich einen aussagekraftigen Kabelnamen anhdngen, wie z. B.:
»Serverraum®,

e Wenn ein FG-OD Sensorkabel im System installiert wird, wird die Art des Kabels im Header
gleich unter dem Namen und der Kabellinge angezeigt. Beispiel: Kabel [1_01] — 7 m Ol-Sensor

e ,Dem vorangehenden zuordnen” Mit dieser Option kann eine Kabelgruppe mit jeweils
identischen Parametern erstellt werden. Das heiRt, alle Alarmaufnahmepunkte werden stets fiir
die gesamte Gruppe, und nicht nur fiir ein einzelnes Kabel konfiguriert. Dennoch bleibt jedes
Kabel unabhéngig und behélt seine Fahigkeit zum Erkennen von Lecks. Beispiel: In einem
Serverraum werden drei Kabel mit einer Linge von jeweils 15 m verlegt und einander
zugeordnet. Bei Auftreten eines Lecks am dritten Kabel wiirde der Aufnahmepunkt im Bereich
zwischen 30 und 45 m geortet. Das bedeutet jedoch nicht, dass das System ein zweites Problem
am ersten Kabel bei 6 Metern oder ein drittes Problem am zweiten Kabel bei 27 Metern nicht
erkennen wiirde.

o Alarmverzogerung (in Sekunden): Mithilfe dieser neuen Funktion kann die Einheit so konfiguriert
werden, dass sie eine Storung erst nach einer bestimmten Dauer meldet und anzeigt (wéhrend
dieser Zeit muss die Meldung quittiert werden). Einstellbar auf 0, 30, 60, 90 ... 300 Sekunden.

Vorsicht bei der Anwendung: Dies ist eine niitzliche Einstellung, um Alarmmeldungen wegen eines
bloRen Wassertropfens zu vermeiden, der innerhalb weniger Sekunden trocknet.
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Relais-Einstellungen:

e  Typ (Leck/Bruch): Fir jedes Sensorkabel kann die Art der Stérung (Leck oder Kabelbruch) frei
gewadhlt werden.

e  Karte: Auswahl des Sensorkabels fiir den Anschluss an eine Einheit: FG-NET oder einzelne FG-
BBOX. Beispiel siehe Bildschirmausschnitt unten:

FG NET DEMO

Cable Settings

Name: ' ]
[[] Associate To Previous Alarm Delay (sec.): |0 =
Relays Settings

Board : Relay :

Type :
Leak |3 | [ z (JAdd
{ #1 North Building 1st floor
Type Board 1D Relay Remove

o

e  Relais: Auswahl der Relaisnummer, die bei Alarm aktiviert wird.
o Hinzufiigen: Driicken Sie nach Abschluss der Konfiguration auf ,Hinzufligen”, um das Relais zu
der mit diesem Kabel verbundenen Relais-Liste hinzuzufiigen.

E FG-NET

lFGkNET Bereiche : ] [ = Einlesen I

Bereich 1 | Bereich 2 | Bereich 3 |

Anzahl Kabel: 2 Wasser & Saure Sensoren
Gesamtlange: 18 m Oel Sensoren

. Lageplan

/ Bearbeiten | €JAusblenden

. Lageplan

€Jschliegen

Unterdriicken:

Mit den Schaltflachen ,Kabel unterdriicken” kdnnen die einzelnen Sensorkabel Giber einen Zeitraum
von bis zu 72 Stunden unabhangig voneinander unterdrickt werden. Wahrend des
Unterdrickungszeitraums wird jeder Alarm der betreffenden Sensorkabels vollstdndig ignoriert.

Dricken Sie auf die Schaltflachen zum Unterdriicken des gewiinschten Sensorkabels, und wahlen Sie
dann die Dauer der Unterdriickung.
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[ u@ FG-NET

Unterdriickungskabel

Unterdriicken CABLE TEST 1-01 [FRET_1_01] far:

l Stundel
[ Loschen [ Gok I

Die unterdriickten Kabel werden am Ende des Unterdriickungszeitraums automatisch erneut
aktiviert.

Die Anzahl der unterdriickten Kabel wird auf dem Startbildschirm angezeigt.

Drucken Sie auf den blinkenden Z&ahler, um die Liste der unterdriickten Kabel aufzurufen.

FG-NET

Konfiguration

Ereignisprotokall

LIQUID LEAK DETECTION SYSTEMS Kabel

» CONSTRUCTION DIVISION (i

FLUSSIGKEITSLECKAGEN
WARNSYSTEME 23.09.2015

ojajole

v3.1.3 Angsch ren: 4 Ip: 192.168.0.70 ® 4:39:01

Die unterdriickten Kabel konnen durch Betéatigen der Schaltflache ,Reaktivieren manuell reaktiviert
werden, ohne auf das Ende des Unterdrickungszeitraums zu warten.

x| FG-NET
Liste der unterdrickten Sensorkabel
Kabel FNET_1_01 unterdruckt bis 23.09.2015 10:38:39 ‘OReaktivieren
3
=3
€ SchlieBen
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x| FG-NET

Liste der unterdriickten Sensorkabel

[ Keine Sensorkabel unterdrﬂckt]
%
3
€ schlieBen
Plan:
FG-NET \
I_FG"«NET Bereiche * ] [ = Einlesen J
Bereich 1 | Bereich 2 | Bereich 3 |
Anzahl Kabel: 2 Wasser & Saure Sensoren

Gesamtlénge: 18 m Oel Sensoren

. Lageplan

/ Bearbeiten| | €3Ausblenden

. Lageplan

€schiiesen

Die Schaltflache ,Plan” ermoglicht die Anzeige des entsprechenden Lageplans der Sensorbereichs.
(Optional).

SITE NAME
CRAL LeaT LRAC LINIT CRAC UM [u
F: C LT CRAC UHIT
= En ;m:. ? - {00!
s =1 ]
Salle Informatique Local Technigque
= H
| Dsenliosen i

Ist diese Funktion deaktiviert, werden Beispiellageplane fir die Sensorkabel FNET_1_01, FNET_1_02
und FNET_1_03 angezeigt.
Fir alle anderen Kabel erscheint die Meldung ,,Plan ungiltig!“.
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2.3.2. Automatische Steuerung der Systemarchitektur

Bei Anderungen an der Systemarchitektur durch Entfernen oder Hinzufiigen eines Sensorkabels
erscheint eine Warnmeldung auf dem Display der Steuereinheit.

Mit dieser Funktion ldsst sich auch die Lange der Sensorkabel Giberwachen. Wird ein Sensorkabel
durch ein Kabel mit anderer Lange ersetzt, wird eine Warnmeldung angezeigt.

Diese automatische Kontrolle erfolgt automatisch beim Systemstart als auch nach Behebung aller
Storungen.

Diese Funktion stellt sicher, dass kein Sensorkabel aus dem System entfernt wird, ohne den Benutzer
davon zu benachrichtigen.

X
o

RX
Kabelarchitekturwirde geandert ;

FG-Net hat eine Anderung der Kabelarchitektur %

festgestellt! A

Ein Sensorkabel wurde hinzugefigt, entfernt oder Ereignisprotokoll

mit einem Kabel anderer Lange ersetzt.

Bitte Gberprifen Sie die Kabelliste, und andern Sie
ggf. die Namen, die Zuordnungen und Relais- ‘“
Einstellungen. o

ST TV TOTOTY m
N

FLUSSIGKEITSLECKAGEN
WARNSYSTEME 23.09.2015
v3.1.3 Angschlossene Sensoren: 3  Ip: 192.168.0.70 4:46:57

Driicken Sie die ,,OK“-Taste, um den Alarm abzustellen, Giberpriifen Sie dann die Liste der installierten
Sensorkabel sowie die gesamte Installation, und korrigieren Sie bei Bedarf die Programmierung.

Anderungen an der Installation miissen ggf. auf die integrierten Lagepline und die
Uberwachungssysteme (GMS/GLT) iibertragen werden.
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2.4.Meni ,,Hilfe*

Dieses Menl bietet Informationen zur weltweiten Kontaktaufnahme mit TTK, ein integriertes
interaktives Handbuch, einen Flashcode fiir den Zugriff auf eine spezielle Webseite sowie und
technische Informationen lber die Steuereinheit.

= @
Ereignisprotokoll

MK =

Konfiguration

LIQUID LEAK DETECTION SYSTEMS

r CHEMICAL DIVISION
FLUSSIGKEITSLECKAGEN

(i
11K WARNSYSTEME

v3.1.3 Angschlossene Sensoren: 2 Ip: 192.168.0.70

Hilfe

23.09.2015
4:13:06

2.4.1. Registerkarte ,,Kontakt*

I %! FG-NET

Kontakt | Gebrauchsanweisung | Flashcode | iiber |

Local Contact:

Amend in SD Card, file contact.html

Modifier sur la carte SD, fichier contact.html

Worldwide Contacts:
Europe :

France:

TTK S.A.S.

4, rue du Chemin Vert

92110 Clichy =3
Tel.+33.1.56.76.90.10

Fax.+33.1.55.90.62.15

www.ttk.fr =

£ Schliessen

Die Datei ,contact.html”, die sich auf der SD-Karte im Verzeichnis , Kontakt” befindet, kann so

geandert werden, dass die von lhnen bendtigten regionalen Adressen oben in der Liste angezeigt
werden.

Der Rest der Liste enthélt die weltweiten Adressen von TTK.
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2.4.2. Registerkarte ,,Bedienungsanleitung“

Auf dieser Registerkarte finden Sie ein interaktives Handbuch.

® FG-NET

Kontakt | Gebraucksanweisung | Flashcode } uber }

Bedienungsanleitung

WIGITALE STEUEREINHEIT FG-NET

[v)

Flissigkeits-Leckwdirnsystem

eTEﬁEE Eﬁﬁ&[}lﬁHME DER DIGITALEN

B. TESTABLAUF

(4]

£)Schliessen

2.4.3. Registerkarte ,,Flashcode*

Der Flashcode (oder QRcode) bietet die Mdglichkeit, die Webseite der Steuereinheit FG-Net schnell
und einfach Gber ein Smartphone abzurufen. www.FG-NET.com

Hier finden Sie die gesamte Dokumentation des Systems.

® FG-NET

Kontakt | Gebrauchsanweisung| Flagacode | uber |

[
Auf unserer Website stehen folgende
Dokumente zum Download bereit:
Ia n
- Datenblatt
- Kurzanleitung
- Installationsanleitung

- Gebrauchsanweisung

£¥Schliessen
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2.4.4. Registerkarte ,,Info*

Auf dieser Registerkarte finden Sie technische Informationen zur Steuereinheit.

x FG-NET

Kontakt | Gebrauchsanweisung | Flashcode l‘]b@g

S
Seriennummer: |FG-NET-EC4644000001

Inbetriebnahmedatum: |21/11/2014
Softwareversion: | 3.1.3
Update version: |gitrl162+3be0e
Kernal version: | 3.4.86 #30 PREEMPT Wed Jul 22 13:30:06 UTC 2015
IP Adresse: 192.168.0.70
Modbus Slave Adresse: |1

£3Schliessen

Seriennummer:

Eindeutige Nummer fir jede Steuereinheit. Diese Nummer wird zur Anforderung von
Wiederherstellungscodes, der Lizenz fir die Plane usw. benétigt.

Datum der Inbetriebnahme:

Dieses Datum wird automatisch von der Steuereinheit bei Inbetriebnahme des Systems erstellt.

Software-Version:

Die Software-Version wird auch unten links im Startbildschirm angezeigt.

Version des letzten Updates:

Diese Information bendtigen Sie ggf. bei Problemen mit dem System.

Kernel-Version:

Diese Information bendtigen Sie ggf. bei Problemen mit dem System.

IP-Adresse:

Dies ist die IP-Adresse, die der Steuereinheit entweder im Automatikbetrieb (DHCP) oder im
manuellen Betrieb zugewiesen wird. Siehe Kapitel Il Abschnitt 2.1.4 ,,IP-Konfiguration”

Adresse des Modbus-Slaves:

Die bei Aktivierung des Protokolls Modbus RTU (serielle Schnittstellen RS232-RS422/485) der
Steuereinheit zugewiesene Nummer des Modbus-Slaves.

Bei Modbus/TCP ist keine Slave-Nummer erforderlich.

Siehe Kapitel Ill Abschnitt 2.1.4 ,,Serieller Anschluss”
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2.5. SD-Karte:

Die SD-Karte ist flir den Betrieb der Steuereinheit nicht zwingend erforderlich.

Bei Ablauf des Zertifikats sind lediglich folgende Funktionen nicht mehr verfligbar:
e Anzeige der erkannten Alarmmeldungen
e Anzeige des Ansprechpartners vor Ort.

e Sicherung der Konfigurationsdatei, der Meldungsliste und der Selbstkontrolldatei auf SD-
Karte.

Diese Funktionen werden beim erneuten Einsetzen der SD-Karte automatisch wiederhergestellt.

Das Fehlen der SD-Karte wird in allen Mens durch ein entsprechendes Symbol angezeigt.

q SITE NAME
yStemeinstellungen | Endkunde = Kabel und Relais = Kommunikation = External Devices |

NTP-Server poolntp.org Synchronigieren | = |
Benutzersprache | Deutsch >
Ton J An [ Aus

Lange der Meldungsliste 1 Vieacnierstolien Konfig.. ¥

Keine SD-Kart, ]
Relaiseinstellungen J SR e
Automatische Relaiswiederaktivier [I] L | Stunde
SD Card
Wiederherstellen Konfiguration
Internet
Update |
QLoschen || & Ubernehmen dox ]
Lieferumfang der SD-Karte.
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*= Disque amovible (F:) =g z

Fichier Edition Affichage Favors Outls 7 w

@ Précédente ~ >} ‘? /.t\ Rechercher |{— Dossiers v

i< OGE
esion es ’ER iers R

autocontrol configuration
9 Créer un nouveau dossier

€ Publier ce dossier sur le tWeb = o
B Contact Documentation
(57 Partager ce dossier | {
Autres emplacements B3 /’ /l
| l
‘J Poste de travail
\/, wJ

) Mes documents
) Dacuments partagés

images

maps

&) Favoris réssau

Disque amovible (F:)
Disque amovible

Systéme de fichiers: FAT32

5 objet(s) 0 octets 4 Poste de travail

1/Selbstkontrolle:

Selbstkontrolldateien im PDF-Format werden von der Steuereinheit automatisch erstellt.

Die letzte Datei befindet sich im Stammverzeichnis dieses Ordners.

Altere Dateien werden im Unterverzeichnis ,,Archiv“ maximal einmal tiglich gespeichert.

Eine neue Datei wird einmal pro Woche oder beim Verlassen des Mens ,Konfiguration” erstellt.

Um eine neue Datei zu erstellen, driicken Sie im Meni ,Einstellungen” auf die Schaltflache OK.

2/Einstellungen
Dieser Ordner enthalt eine Sicherungskopie der Konfigurationsdatei im internen Systemspeicher.

Setzen Sie bei einem Systemausfall, wenn die Steuereinheit durch eine neue Einheit ersetzt werden
muss, die SD-Karte mit der Konfigurationsdatei in die neue Steuereinheit ein, und driicken Sie dann
im Men( ,Einstellungen” auf der Registerkarte , System” auf die Schaltflache , Einstellungen
wiederherstellen”.

Dadurch wird die Konfigurationsdatei wieder in den internen Speicher der Steuereinheit geladen.

Wir empfehlen lhnen dringend, nach Abschluss der Installation eine Kopie dieser Datei in Ihren
personlichen Ordnern abzulegen.

Sie konnen diese Datei mit einem Texteditor (Microsoft WordPad, Open Office Writer, ...) zur
Programmierung der Steuereinheit bequem am Computer andern.

3/Kontakt:

Die erste Registerkarte im Meni , Hilfe” lautet , Kontakt”; sie enthalt das Verzeichnis der weltweiten
Niederlassungen von TTK.
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Sie kdnnen die Datei ,,contact.html“ nach Wunsch dndern, damit die von lhnen bendétigten Adressen
oben in der Liste angezeigt werden.

Die Datei kann in Microsoft Word oder mit einem HTML-Editor bearbeitet werden.

4/Dokumentation:

Hier finden Sie verschiedene Dokumente, wie technische Datenblatter, technische Daten, Handbuch,
Installationsanleitung, Kurzanleitung und andere.
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5/Ereignisse:

In diesem Ordner befindet sich eine Protokolldatei mit unbegrenzter GrofRe unter der Bezeichnung
,events.txt”.

Die Datei kann mit Microsoft Excel bearbeitet werden.

Bei Systemen, die ausgehend von frilheren Versionen (vor 2.1.0) aktualisiert werden, wird eine Kopie
der alten Protokolldatei unter dem Namen ,log_defaut.txt” gespeichert.

6/Bilder:
Solange im System keine Meldungen auftreten, lauft auf dem Startbildschirm eine Diashow.
Die Dateien dafiir befinden sich im Unterordner ,fonds”

Sie kdnnen diese Dateien I6schen oder durch lhre eigenen Bilder, etwa lhrem Firmenlogo, ergdnzen
oder ersetzen.

GroRe und Format der Datei (*.PNG) missen beibehalten werden.

7/Lageplane:

Auf dem Display der Steuereinheit kann bei Leckagen oder Kabelbruch ein Alarmplan angezeigt
werden.

Ill

Durch Auswahl der entsprechenden Optionen im Meni , Kabe
Steuereinheit ein Sensorbereichsplan angezeigt werden.

kann auf dem Display der

Diese Plane werden alle in diesem Ordner gespeichert.
Diese Funktion ist standardmaRig deaktiviert.
Auf dem internen Geratespeicher befinden sich Beispiellageplane fiir die drei ersten Sensorkabel.

Geben Sie den Freischaltcode, den Sie bei uns anfordern kénnen, im Men , Konfiguration” auf der
Registerkarte ,System “ in das Feld , Lizenz fiir die Plane“ ein.

8/Modbus:

Im Unterordner ,,Modbus Table” finden Sie eine Microsoft Excel-Tabelle mit Informationen dariiber,
wie Sie die Steuereinheit anschliefen konnen, welche Verzeichnisse ausgelesen werden kénnen und
welche Daten das System bereitstellt.

Diese Datei kann problemlos gedndert und mit einem Verzeichnis der tatsachlich am Standort
installierten Sensorkabel erganzt werden.

Im Unterordner ,ModScan32 Testing Tool” finden Sie ein Tool eines anderen Herstellers zum Testen
der Modbus-Slaves.
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3. WATCHDOG

Die Steuereinheit FG-NET ist mit einer Watchdog-Funktion ausgestattet.

Diese Funktion lGberwacht kontinuierlich den ordnungsgemaRen Betrieb der digitalen Steuereinheit,
und im Problemfall startet der Watchdog das System neu.

Da mit dem Relais der Steuereinheit auch externe Gerdte gesteuert werden koénnen, wird der
Neustart nahtlos ausgefiihrt, wobei der Relais-Status beim Neustart erhalten bleibt.

Die Modbus-Kommunikation wird wahrend des Neustarts angehalten und automatisch fortgesetzt,
sobald das System wieder funktionsfahig ist.

Es wurden erhebliche Anstrengungen unternommen, um absolute Zuverladssigkeit zu gewahrleisten,
und die FG-NET Steuereinheiten wurden zahlreichen Tests unterzogen, um die Voraussetzungen fir
einen storungsfreien Betrieb zu schaffen.

Diese zusatzlichen Sicherheitsanforderungen, die weit (iber das normale MalR hinausgehen,
garantieren lhnen ein HochstmaR an Zuverlassigkeit.
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4, KOMMUNIKATIONSKONFIGURATION
Uberwachung der digitalen Steuereinheit FG-NET mit Hilfe der Software TOPSurveillance™
4.1.Allgemeines

Die Uberwachung der digitalen Steuereinheit FG-NET erfolgt iber das JBUS/MODBUS-Protokoll und
die serielle Schnittstelle RS232C oder RS422/485.

Das JBUS- oder MODBUS-Protokoll vom Typ Master-Slave wurde entwickelt, um eine Uberwachung
von mehreren Geraten (den Slaves) durch ein oder mehrere (ibergeordnete Gerate (die Masters) zu
ermoglichen, die alle an die gleiche physikalische Ubertragungsart (elektrisch, optisch, Funk usw.)
angeschlossen sind. Alle Uberwachten Gerate sind einfach parallel geschaltet und besitzen
unterschiedliche Slave-Nummern.

Die Kommunikation erfolgt stets von Punkt zu Punkt gemalR dem Typ Frage-Antwort, und nur ein
Gerat benutzt jeweils die Verbindungsleitung.

Der Benutzer unserer digitalen Steuereinheit FG-NET kann die Slave-Nummern von 1 bis 247
konfigurieren und somit ganz einfach gleichzeitig verschiedene Steuereinheiten an vorhandene
Verbindungsleitungen anschlieRen.

Bei TOPSurveillance™ handelt es sich um eine Software, die speziell fir die Erkennung und
Lokalisierung von Flissigkeitslecks mittels der digitalen Steuereinheit FG-NET entwickelt wurde. Die
Software wird auf einem PC oder einem anderen mit Microsoft Windows kompatiblen
Arbeitsplatzrechner installiert. Die physische Verbindung zwischen dem PC und den (iberwachten
Zentraleinheiten erfolgt (iber den seriellen Anschluss des PCs und die serielle Schnittstelle der
digitalen Steuereinheit FG-NET.

Das JBUS- (MODBUS-) Protokoll erlaubt das Herunterladen samtlicher nitzlicher Informationen von
den Zentraleinheiten auf den PC sowie die Verknlpfung von digitalen Daten Uber Flissigkeitslecks
mit einer Darstellung der genauen Orte der Leckagen auf dem Lageplan des Giberwachten Bereichs.

Bei einer einzelnen Zentraleinheit und einer kurzen seriellen Verbindung (bis zu 60 m) wird die
Verwendung der sowohl auf dem PC als auch den FG-NET-Zentraleinheiten implementierte RS232C-
Schnittstelle empfohlen.

Sofern der Anschluss mehrerer Zentraleinheiten gewiinscht ist, sowie bei langen Entfernungen von
mehr als 60 m zwischen dem Computer und der/den Zentraleinheit(en), ist die Verwendung der
RS422- oder RS485-Schnittstelle erforderlich. Beide Schnittstellen sind bereits in den FG-NET-
Zentraleinheiten eingerichtet.

AuBerdem muss zwischen das JBUS-Anschlusskabel und den seriellen PC-Anschluss ein RS232C-
RS422- (oder RS232C-RS485) -Wandler geschaltet werden. Das Kabel (vom Typ RS422) zwischen dem
Wandler und der/den Zentraleinheit(en) sollte eine typische Impedanz von etwa 120 Ohm haben,
und seine Gesamtlange darf 1000 m nicht Gberschreiten.

(™) FG-NET und TOPSurveillance sind Marken von TTK S.A.S..
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4.2. Schaltplan

Physikalische Darstellung einer Musteranlage mit mehreren an das gleiche Uberwachungsgerat
angeschlossenen digitalen Steuereinheiten FG-NET, GLT.

Ebene 5

Ebene 4

(Bis zu 1000 m)

Ebene 2

Kontrollraum

RS422 vs. RS232
Wandler (falls erforderlich)

I_r PC oder GLT

2]
ik
l
ik
ik
Ebene 3 RS422 Kabel
&l
ik

Ebene 1
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Detailplan der FG-NET-Installation auf einer Ebene

Anmerkungen:

1. Bei dem Uberbriickungskabel sollte es sich um ein abgeschirmtes Kabel vom Typ TTK BUS
8723 oder ein gleichwertiges Kabel handeln. Der maximale Abstand pro Verbindung mit

einem Uberbriickungskabel betragt 150 m.

2. Die Gesamtlidnge der installierten Kabel (Sensorkabel plus Uberbriickungskabel) pro
Sensorbereich darf 2000 Meter nicht tGberschreiten.

FG-NET
Digitale Steuereinheit

3 Schaltkreise Uberbriickung
%
&
. ]
& A RAUM C
Befestigungsklammer = : & %
n & i - ’
4 S P
) RAUM A ”
N ~
\ "
»/. ~
Sensorkabel
(FG-EC)
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“ RAUM B

Etikett
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Jan 2020 — Version 3.1.8
FG-NET_Operation_Installation_Manual_DE_v3.1.8_012021.docx



4.3. Modbus-Kommunikation

Durch die Kommunikation der FG-NET Steuereinheiten Gber das JBUS/MODBUS-Protokoll kann der
Status der einzelnen Sensorkabel in Echtzeit Gberwacht werden. Die beiden Alarmarten (Leck und
Kabelbruch) sowie die Alarmzustdnde werden durch verschiedene Bits codiert, so dass die Position
des Kabelschadens auf den Meter genau angegeben werden kann.

Im Zuge der Entwicklung neuer Funktionen flir FG-NET wurde eine neue Modbus-Tabelle erstellt; die
Modbus-Tabelle fiir die alte Version FG-SYS der Steuereinheit bleibt aus Griinden der Kompatibilitat
jedoch weiterhin verfiigbar.

Die alte Modbus-Tabelle ist Bestandteil der Dokumentation zur FG-SYS Steuereinheit.

Die mit einer FG-BBOX verbundenen Kabel funktionieren nach dem gleichen Prinzip, es
unterscheiden sich nur die MODBUS-Register-Adressen.

Anschlussprotokolle Handshake

Der Zugriff auf die von der Steuereinheit gelieferten Daten kann Uber folgende Schnittstellen
erfolgen:

- Modbus/TCP (Modbus over IP) Port 502.
- Serielle Schnittstelle RS232C oder RS422/485.

Die serielle Schnittstelle ist asynchron.

Folgende Parameter werden verwendet:

Konfiguration des seriellen Anschlusses: 9600 Baud, 8 Datenbit, 1 Stopbit, kein Priifbit;
Kommunikationsprotokoll: JBUS oder MODBUS, Funktion 3 oder 4;
Slave-Nummer: 1 bis 247 (vom Benutzer definierbar);
Maximale Anzahl der pro Anfrage eingelesenen Datensdtze: 100;

Format der Antwort:
Slave-Nr.  Funktion Anz. Datensdtze Datensatz1 Datensatz2 .. Datensatzn CRC 16

/1,2.,99 | 30derda [ bis100 [xxxxh [ xxxxn /.. ] xxxxn [xxxxn/

Fur den seriellen Anschluss RS485 ist es erforderlich, Rx+ mit Tx+ und Rx- mit Tx- zu verbinden.
Zusatzlich muss die Ubertragungsleitung mit einem Widerstand von 120 Ohm/1W abgeschlossen
werden. Der Bildschirm wird an das Uberwachungsgerit angeschlossen.

Die Abschirmung des Dateniibertragungskabels muss mit der Erde des Uberwachungsgerats
verbunden werden.

Es wird empfohlen, zwischen aufeinanderfolgenden Abfragen einen Abstand von mindestens 500 ms
zu lassen.

Achtung!

Der gleichzeitige Einsatz der Schnittstellen RS232C und RS422/485 ist nicht
maoglich.
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Erlauterung der Daten

Zur Darstellung des Zustands der Sensorkabel werden drei verschiedene Bitfolgen verwendet
(Adressen in Dezimaldarstellung)

Die erste Folge (7000) wird fiir die jeweiligen Alarmtypen verwendet.
- Leck (Bit 4)
- Unterbrechung der Bus-Verbindung (Bit 0)
- Unterbrechung des Sensors (Bit 1)
- Unterbrechung des Abschlusssteckers (Bit 2)
- Ubersicht Unterbrechungen (Bus-Verbindung, Sensor und Abschluss werden fortgesetzt) (Bit
7)

Die zweite Folge (8000) wird fiir die jeweiligen Alarmzustdande verwendet.
- Neu (Bit0)
- Angenommen (Bit 1)
- Deaktiviert (Bit 2)
- Unterdrickt (Bit 3)

Die dritte Folge (9000) wird zur metergenauen Ortung des Alarms verwendet (Bit 0 bis 15)

Die Bit-Adresse fiir ein bestimmtes Kabel weist demnach folgendes Schema auf:
- Erste Ziffer fiir die Serie (7, 8 oder 9)
- Zweite Ziffer fir den Sensor Sensorkabelbereich (1, 2 oder 3)
- Die beiden letzten Ziffern fir die Position des Sensorkabels im Sensorkabelbereich (von 01
bis 40)

Beispiel: Das Typ-Bit fiir das siebte Kabel im zweiten Sensorkabelbereich (Kabel 2_07) ware demnach
das Bit 7207, und das Bit fiir die Ortung dieses Kabels ware 9207.

Die folgenden vier Bit geben Auskunft liber Systemstatus.
1. 4096: Ubersicht Leck (Bit 4) und Kabelbruch (Bit 7) der Steuereinheit
2. 4097: Ubersicht Leck (Bit 4) und Kabelbruch (Bit 7) des Sensorkabelbereiches 1
3. 4098: Ubersicht Leck (Bit 4) und Kabelbruch (Bit 7) des Sensorkabelbereiches 2
4. 4099: Ubersicht Leck (Bit 4) und Kabelbruch (Bit 7) des Sensorkabelbereiches 3

Je nach Bedarf und Anforderung des Kunden kann der Benutzer alle Bit abfragen oder nur einen Teil
bzw. die Bits fiir die Ubersicht. Dies erméglicht eine einfache und individuelle Programmierung von
BMS/GLT.

Anmerkungen:
Das Abschluss-Bit kann nur einen Kabelbruch codieren. Bei einem Sensorkabelbereich mit N Kabeln
muss der Benutzer N+1 Bit lesen (N Bit fiir die Sensorkabel + 1 Bit fiir den Abschluss).

Ein unterdriicktes Kabel kann sich nicht im Alarmzustand befinden, im Typ-Bit (7000) k6nnen
demzufolge keine weiteren Informationen codiert werden.
Nur am Zustandsbit (8000) ist erkennbar, ob das Kabel unterdriickt wurde.

Im Gegensatz zu den Angaben in der alten Modbus-Tabelle, ist die in Metern angegebene Position
nun identisch mit dem Wert, der auf dem Display der Steuereinheit angezeigt wird. Es ist daher
durchaus méglich, bei miteinander verbundenen Kabeln einen Alarm bei Meter 472 zu orten.
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Gemdfs Uberwachungsgerdt kann das Charset in die Interpretation der Antwort eingeschlossen
werden oder nicht. In diesem Fall lautet die Adresse der Kabel N+1 (Beispiel: Kabel 2_07 an der
Adresse 7208 statt 7207).

Tipps:
Eine erweiterbare Excel-Tabelle mit sdmtlichen Informationen finden Sie auf der SD-Karte fiir die
Steuereinheit im Ordner ,,Modbus” (oder siehe Anhang 2).

Der Ordner ,Selbstkontrolle” enthdlt eine PDF-Datei mit einem Verzeichnis aller mit dem System
verbundenen Sensorkabel sowie deren Namen, Lédngen, Zusténde und andere Informationen.

Die erstellten Lagepldne der Installation (Option) kénnen im Ordner ,maps “ gespeichert werden.

Entfernen Sie die SD-Karte aus der Steuereinheit, lesen Sie die Daten auf der Karte mit einem PC aus,
und kopieren Sie die erforderlichen Dateien (ohne die Dateien zu Iéschen), und setzen Sie die Karte
anschliefSend wieder in die Steuereinheit ein.

Die gesamten Informationen einer Steuereinheit, die bis zur maximalen Kapazitdt ausgelastet ist,
kénnen in nur 10 Abfragen abgefragt werden:
1. Alarmtypen Sensorkabelbereich 1: Startadresse 7101, Lange 40 Bit
Alarmtypen Sensorkabelbereich 2: Startadresse 7201, Lange 40 Bit
Alarmtypen Sensorkabelbereich 3: Startadresse 7301, Lange 40 Bit
Alarmzustande Sensorkabelbereich 1: Startadresse 8101, Lange 40 Bit
Alarmzustande Sensorkabelbereich 2: Startadresse 8201, Lange 40 Bit
Alarmzustande Sensorkabelbereich 3: Startadresse 8301, Lange 40 Bit
Metergenaue Ortung des Alarms Sensorkabelbereich 1: Startadresse 9101, Lange 40 Bit
Metergenaue Ortung des Alarms Sensorkabelbereich 2: Startadresse 9201, Lange 40 Bit
Metergenaue Ortung des Alarms Sensorkabelbereich 3: Startadresse 9301, Lange 40 Bit
10 Standardsynthesen pro Steuereinheit und Sensorkabelbereich: Startadresse 4096, Lange 4 Bit

©ENOU A WN

Die Modbus-Funktion muss im Meni , Einstellungen” der Steuereinheit aktiviert werden.

Bei Verwendung der seriellen Schnittstelle muss die Modbus-Slave-Nummer definiert werden.

x|£| FG-NET

Kabel + Relais __Kommaunikation | FGRelays | FG-BBox |
Modbus-Einstellungen

Modbus TCP @ Aktivieren Aus
Modbus RTU (Serie) @ Aktivieren Aus
Serl%lle Slave-Adresse |1
IP Settings

DHCP Automatisch 5

IP-Adresse

|P-Adresse Netzmaske
Gateway-IP-Adresse
DNS Server

E-Mail-Einstellungen

| €I Loschen ||‘ Ubernehmen|| & oK
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file:///C:/Users/Thibault/Documents/Meine%20Projekte/09_September/23.09.2015/TTK/03_Übersetzung/_Table_Modbus

4.4. TOPSurveillance™ Software

Die Uberwachungssoftware TOPSurveillance™ wurde so entwickelt, dass sie als allgemeiner Treiber
die gesamte JBUS-Kommunikation mit den Uberwachten Zentraleinheiten tibernimmt und ein oder
mehrere zusatzliche Fenster bietet, in denen die Alarmmeldungen auf den Lageplanen der
geschitzten Bereiche lokalisiert werden.

Der Treiber fragt fortlaufend die Uberwachten Zentraleinheiten nach dem Zustand der
angeschlossenen Sensorkabel ab. Beim Auftreten mehrerer Alarme im Sensorkabelnetz wird ein
akustischer und optischer Alarm im Fenster des Treibers ausgeldst. Der optische Alarm wird im flr
jeden Sensorbereich vorgesehenen Abschnitt angezeigt. Der akustische Alarm kann vom Benutzer
deaktiviert werden, der optische Alarm hingegen wird automatisch deaktiviert und erlischt nach
Beseitigung des Alarms.

Die visuelle Darstellung des aktuellen Zustands eines bestimmten Bereichs kann angezeigt werden, in
dem die entspreche Schaltflache , Lageplan laden/aktualisieren” gedrickt wird.

Der Anteil der von einem Alarm betroffenen Sensorkabel wird rot angezeigt. Art, Position und
Zeitpunkt des Alarms werden neben dem Sensorkabel angezeigt.

Schnittstelle im stérungsfreien Betrieb

Licensed User :

: CLIENT’S NAME
LIQUID LEAK DETECTI

FIRST FLOOR
©® MECHANICAL O

DV

| @ MecHanicaL
N ROOM 1

TTK ME ZFCO ¥ GROUND
Office 6EA 510 4 FLOOR
Dubai Airport Free Zone :

DUBAI UAE

Phone : 0502596629

Fax: 043682735 _ Legend:
Leak Detection = Healthy
@ Cable Break = Healthy

hitp: i Blinking Red = Faulty

Update: 08.09.2015
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Kabelbruch im ersten Bereich (Datenzentrum)

driver_PresentationUK. vi g@

Exit TOPSurveillance@ Preferences... Print Window...

TopSurveillance - Version 3.2
User : TTK Demonstration

Control Panel Leak Detection Zones Cablebreak

Control Panel Nrl LOAD/UPDATE . :
=]’J Ground Floor MAP Data Centre @

Building A

LOAD{UPDATE
MAP UPS &

LOAD/UPDATE
MaP Generators

=]J Communication Protocol
Sound OFF

Der Warnton wird durch Driicken der Schaltflache , Alarmsignal AUS” im Fenster der Treibersoftware
wieder abgestellt.

Wenn ein Alarm abgestellt wird, erzeugt die Software einen kurzen Ton und das entsprechende
Alarmlicht wechselt zuriick in den normalen ,,griinen” Zustand.

Die Lagepldane der einzelnen Sensorbereiche konnen (iber die entsprechenden Schaltflachen
,Lageplan laden/aktualisieren” im Fenster der Treibersoftware aufgerufen werden. Auf diesen
Lagepldanen wird der tatsdchliche Zustand eines Sensorkabels mit allen vorhandenen Stérungen in
den unterschiedlichen Sensorbereichen angezeigt.
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Der Lageplan mit Anzeige eines Kabelbruchs im Bereich ,,Serverraum A*

(B PresentationUk.vi MR

.;M,.;m-m-,w»-,,mJr»_-m.-.-;m-i%?m_-n'w_ m-,.'#ﬂ-,.f.':;.».-.ma,r'rf.-,;z»m-.-,m.fm:'«4,//()..,#-,”,,%) :

- 0' & rocks IB I
4 1k

e e YT |
3 5 -1 03 12 |

. - 1 8 racks |

| L — ENEEENERE

B ] Network :

=

| DataHall A =247 & racke - :
loo M qeslofdbe [T asdl
|>7<| il D5/01/2005 15116 | 22| 21 . 18~ JI.I

L_ 108 __ ] 03 L00 = e e

i f\{l_ .—l BT |
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- o :
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| -1 ) | | | | DataHallB . !
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|__1P L héJ 1.2 : :
+ 5
L

Kabel im Alarmzustand werden in rot dargestellt, Kabel im Normalzustand dagegen
blau. Ein kleines Grafikfenster, in dem die Anzeige der Zentraleinheit nachgebildet ist,
erscheint neben den einzelnen Sensorkabeln, die sich im Alarmzustand befinden.

Jedes Fenster dieser Software kann auf einem an die parallele Schnittstelle des Computers
angeschlossenen Farbdrucker ausgedruckt werden. Der Benutzer kann somit einen Ordner
mit verschiedenen Ausdrucken aufbewahren und so den Gesamtzustand der
Flussigkeitslecks in der Anlage nachverfolgen.
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KAPITEL IV: EXTERNE GERATE

FG-NET wurde von Anfang an fir Netzwerkanwendungen konzipiert, um die Leckerkennungssysteme
von TTK fir das neue Jahrtausend fit zu machen. Zuerst wurden einige Funktionen, wie das
Versenden von E-Mails, SNMP und Modbus over IP, hinzugefiigt. Im zweiten Schritt wurde das
Hinzufligen von externen Geraten ermoglicht, die Gber das Netzwerk von FG-NET gesteuert werden.

1. FG-RELAYS

FG-RELAYS ist eine Erweiterung flr FG-NET, mit der 24 Relais zum System hinzugefiigt werden
koénnen. Die Verbindung zwischen FG-NET und FG-RELAYS wird mit Hilfe des bestehenden TCP/IP-
Netzwerks hergestellt. Bis zu 16 FG-RELAYS Boxen kénnen von einer FG-NET Steuereinheit verwaltet
werden. So kdnnen bis zu 384 (24x16) zusatzliche Relais hinzugefligt werden. Diese Boxen lassen sich
Gberall im Netzwerk installieren, vorausgesetzt, dass sie sichim Bereich von FG-NET befinden.

Die IP-Einstellungen flir FG-RELAYS kénnen lber eine Web-Schnittstelle vorgenommen werden. Die
Standard-IP-Adresse lautet 192.168.1.200. Die MAC-Adresse lautet EC: 46: 44: xx: xx: xx (siehe die
Seriennummer der letzten 6 Zeichen).

1. IP-Einstellungen

Verbinden Sie einen Computer (iber ein existierendes Netzwerk mit FG-RELAYS, oder stellen Sie eine
direkte Verbindung Uber ein Crossover-Kabel her, indem Sie mit Hilfe dieser Einstellungen eine
manuelle IP-Adresse festlegen:

e Computer-IP: 192,168.1,100
e Netzmaske: 255.255.255.0
e Gateway: 192,168.1,100

Offnen Sie einen Webbrowser (Firefox und Chrome werden empfohlen), und geben Sie die Standard-
IP-Adresse des FG-RELAYS in die Adressleiste ein (192.168.1.200).

Sie werden zur Eingabe von Benutzername und Passwort aufgefordert. Geben Sie “admin” und
“admin” ein.
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Firefox v =

%) Connesion x[+] <

ol 192.168.0.114/ X | |B~ Google 2% A B~

Authentification requise

e Le site http://192.168.0.114 demande un nom d'utilisateur et un mot de passe. Le site indique : « ttk »

Utilisateur: | admin J

Mot de passe : | sosee J

En attente de 192.168.0.114.
x &S 1S Pacific: Mer Th21 &S US Eastem: Mer 4h21 £i5 London: Mer Sh21 [ ] Paris: Mer 10h21 = Dubai: Mer 13h21 &9 Singapore: Mer 17h21 Sydney: Mer 20h21 > 58|

Mit Hilfe der Web-Schnittstelle kdnnen Sie die IP-Einstellungen nach Ihren Wiinschen dndern. Sie
kdnnen zum Beispiel den Namen der Box fiir die einfachere Identifizierung auswahlen und das
Passwort der Box dndern.

Ausfiihrliche Informationen finden Sie im Dokument , Konfiguration der FG-RELAIS Webschnittstelle”,
das von unserer Website unter ,,Produkte”> , FG-RELAYS“ heruntergeladen werden kann.

v ¥ = -:-Ehg
Y
/ FG-RELAVS by TTK x\+ -
€ @ 192168.0.202/%/status = & || Q Rechercher B & A& 4 O 0 =
|
FG-RELAYS WEB INTERFACE
Name
LIGUID LEAK DETECTION SYSTEMS A (EraEle s
IP address 192 168.0 202 Serial number  o¢.45-44-30-01-0d
Firmware Build date
— 1.0 10-02-2015
STATUS
Linux kernel
P 3.9 6-fslc+g3a1e70d
SETUP RELAYS
BOARD NAME 1 Solenoid valve #1 9 Relay 09 7 Relay 17
[ELAEI 2 2 Beacon 10 Relay 10 18 Relay 18
NETWORK (IP) 3 " 19
Signal to BMS Relay 11 Relay 19
PASSWORD
TEST MODE 4 Transmitter 12 Relay 12 20 Relay 20
5 Relay0s 13 Relay 13 21 Relay 21
RELAYS MANUAL CONTROL
6 14 22
Relay 06 Relay 14 Relay 22
7 Relay 07 15 Relay 15 23 Relay 23
8 Relay 08 16 Relay 16 24 Relay 24
¥

In einer Tabelle sehen Sie alle 24 Relais mit jeweiligem Status.
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Sie kdnnen den Status eines Relais dndern, indem Sie die dazugehorige Nummer auswahlen. Dies ist
sehr niitzlich wahrend der Inbetriebnahme des Systems oder beim jahrlichen BMS-Test. Nach einigen
Sekunden Uberschreibt FG-NET diese manuelle Einstellung und kehrt anschliefend wieder in den
automatischen Modus zurick.

2. Gruppierung mit FG-NET

Zwischen FG-NET und FG-RELAYS muss eine Verkniipfung erstellt werden. Offnen Sie im “Setup”-
Menl von FG-NET die Registerkarte “FG-RELAYS”. Wahlen Sie ein freies Feld aus, und geben Sie die
IP-Adresse und das Passwort von FG-RELAYS ein. Klicken Sie auf die Schaltfliche “Verbinden”. Der
Name von FG-RELAYS erscheint, und der Status wechselt zu “online”.

Siehe Kapitel Ill, Abschnitt 2.1.5 — Registerkarte “FG-RELAYS”

3. Relais-Einstellungen

Externe Relais werden in dhnlicher Weise konfiguriert wie interne FG-NET Relais. Offnen Sie das
Meni ,Kabel” von FG-NET:

Wahlen Sie eine Fehlerart: Leck oder Kabelbruch

b. Waihlen Sie eine Relaisgruppe: , Local” fiir FG-NET oder 1 fiir FG-RELAYS #1 oder 2 fiir
FG-RELAYS #2, ... Wahlen Sie die Karte (Kabelquelle): von FG-NET oder von einem
angeschlossenen FG-RELAYS

c. Wahlen Sie eine Relaisnummer: 1 bis 8 fur lokale Relais und 1 bis 24 fir externe
Relais

d. Dricken Sie die Schaltfliche “Hinzufiigen”, um die Einstellung in die Liste
aufzunehmen

e. Relaiseinstellungen konnen aus der Liste entfernt werden, indem Sie auf das
Loschen-Symbol driicken.

Siehe Kapitel Ill, Abschnitt 2.1.3 — Registerkarte “Kabel”

2. FG-BBOX

Die FG-BBOX ist ein externes Gerat der digitalen FG-NET Steuereinheit. Das FG-NET kann damit zum
Verwalten zweier zusatzlicher Sensorkreise erweitert werden. Die FG-BBOX wird vom FG-NET Uber
ein Standard-Ethernet-Netzwerk iberwacht.

1. IP-Einstellungen

Verbinden Sie einen Computer Uber ein existierendes Netzwerk mit FG-BBOX, oder stellen Sie eine
direkte Verbindung Uber ein Crossover-Kabel her, indem Sie mit Hilfe dieser Einstellungen eine
manuelle IP-Adresse festlegen:

¢ |P-Adresse des Computers: 192.168.1.100
e Netzmaske: 255.255.255.0
e Gateway: 192.168.1.1

Offnen Sie einen Webbrowser (Firefox und Chrome werden empfohlen), und geben Sie die Standard-
IP-Adresse der FG-BBOX in die Adressleiste ein (192.168.1.200). Die MAC-Adresse lautet EC: 46: 44:
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XX: XX: XX (siehe die Seriennummer der letzten 6 Zeichen). FB-BBOX fordert Sie zur Eingabe von
Benutzername und Passwort auf. Geben Sie ,,admin” und ,,admin“ ein.

) Conneion x {"' >
wl 1921680114 x| B~ 5 4 ® B~
Authentification requise
Q Le ste hitp://152.168.0.114 demande un nom d'utisateur et un mot de passe, Le site ndique - <tk »
Utiisatewr . | admn
Motdepasie: | eeese
e P —
En attente 42 1921680114
x Wi US Paciic: Mer 1h21 4 US Eastern: Mer 4h21 i3 London: Mer 3h21 [ § Pans: Mer 10n21 IS Dubax Mer 13621 ™ Singapore: Mer 17h21 S8 Sydney: Mer 20021 @ E#

2. Gruppierung mit FG-NET

Zwischen FG-NET und FG-BBOX muss eine Verkniipfung erstellt werden. Offnen Sie dazu das Menii
,Setup” von FG-NET, und wahlen Sie dann auf der Registerkarte ,FG-BBOX" ein freies Feld aus, und
geben Sie die IP-Adresse und das Passwort der FG-BBOX ein. Driicken Sie dann auf die Schaltflache
,Verbinden”. Der Name der FG-BBOX wird angezeigt, und der Status wechselt zu ,,online”.

SITE NAME
System | User | Architecture | Communication | FG-Relays FG-BBox
=]
FG-BBOX #1 ( | onLINE
IP Address: :] Code: [ ] [ Disconnect l
FG-BBox #2 ( | oFFLINE .
IP Address: Code: [ ] [ Connect l
FG-BBox #3 [ | oFFLINE
IP Address: Code: [ l [ Connect l
FG-BBOX #4 ( | oFFLINE
IP Address: Code: [ ] [ Connect l
FG-BBox #5 [ | oFFLINE —
[ €3Cancel H o Apply H &l oK ]

3. FG-BBOX Webschnittstelle

Auf der Webschnittstelle der FG-BBOX befinden sich 3 Hauptmends:

,Testmodus”.

,Status”, ,Setup“ und

Das Menii ,Status” liefert einen Uberblick Gber die Konfiguration der FG-BBOX und deren Echtzeit-
Status: Alarme werden auf dieser Schnittstelle ebenfalls angezeigt. Die unter diesem Menii
angezeigten Daten werden automatisch durch das System erzeugt.
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FG-BBOX by TTK x

€ @ 1921680.201/%/status

CER

@ || Q Rechercher

|v® +$ & 4 © @ =

FG-BBOX WEB INTERFACE

CONFIGURATION

MK

Name
LIQUID LEAK DETECTION SYSTEMS <=y
IP address TR Serial number o 46.4420:01-2b,
Firmware Build date
10 10022015
STATUS
Linux kernel
— 3.9.6-fslctg3ate70d
SETUP CIRCUIT 1 CIRCUIT 2
Name Break Leak Length Type  Name Break Leak Length Type
BOARD NAME
1 Example 1 7m  W/A 1 Cable2_ 01 15m  W/A
‘CABLES NAMES
NETWORK (P} 2 UPS Room 3m W/A 2 Cable2 02 15m  W/A
PASSWORD 3 Cable 2_03 15m WA
TEST MODE
ALARM GENERATOR

3

=
Im Men( ,,Setup”: steht , Kartenname” fiir die betreffende FG-BBOX Einheit. Diese Bezeichnung kann
vom Benutzer umbenannt werden.

FG-BBOX by TTK x

| € @ 1021680.201/%/name

R

| [ Q Rechercher

11 FG-BBOX WEB INTERFACE

LIQUID LEAK DETECTION SYSTEMS

e ¢ hd O e =

STATUS
STATUS
SETUP
BOARD NAME
CABLES NAMES
NETWORK (IF)
PASSWORD
TEST MODE

ALARM GENERATOR

Terminé

3

=/
,Setup” >, Kabelnamen”: Alle angeschlossenen Kabel werden automatisch von der FG-BBOX erkannt,

deren Linge und Typ wird angezeigt (Typ: W/A: Sensorkabel zur Erkennung von Wasser- oder
Saurelecks. Der Name fiir jedes Sensorkabel ist frei wahlbar.

€ @ 1921680200/%/cables 8 55 v | Q Rechercher [t ¢ & 4 © @ =
| I K CIRCUIT 1 CIRCUIT 2
Name Length  Type Name Length  Type
LIQUID LEAK DETECTION SYSTEMS 1 Example 1 m  W/A  1Cable2 01 15m WA
2 UPS Room 3m WA  2Cable2 02 15m  W/A
STATUS 3 Cable 2 03 15m  W/A
STATUS
SETUP
BOARD NAME
CABLES NAMES
NETWORK (IF)
PASSWORD
TEST MODE
ALARM GENERATOR
Terminé 3 J
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,Setup” > , Netzwerk”: Schnittstelle zur Konfiguration des Netzwerks: IP-Adresse,

Gateway.

Netzmaske und

FG-BBOX by TTK x Ok

[E=N ==

€ | @ 1921680201/ /network = <

*E ¥ A 4 O 0 =

192.168.0.201

11 FG-BBOX WEB INTERFACE

IP Address
Netmask
LIQUID LEAK DETECTION SYSTEMS

2552552550

Gateway 192.168.0.1

STATUS
STATUS

SETUP
BOARD NAME
CABLES NAMES
NETWORK (IP)
PASSWORD

TEST MODE

ALARM GENERATOR

Terminé

3

,Setup” > ,Passwort”: Das Standard-Passwort kann vom Benutzer gedndert werden. Das gleiche
Passwort wird auf der FG-NET Steuereinheit benétigt, um mit der Funktion , Gruppierung” eine

Verbindung zur FG-BBOX herzustellen.

(2 el i
FG-BBOX by TTK x O b
‘(-_ @ 192168.0.201/%/password = @ || Q Recherche B 3+ A 40 0 =
Cenfirmation
LIQUID LEAK DETECTION SYSTEMS
STATUS
STATUS
SETUP
BOARD NAME
CABLES NAMES
NETWORK (IF)
PASSWORD
TEST MODE
ALARM GENERATOR
Terminé

Siehe Kapitel Ill, Abschnitt 2.1.5 — Registerkarte ,FG-BBOX"

Ausfiihrliche Informationen finden Sie im Dokument , Konfiguration der FG-BBOX Webschnittstelle”,

das von unserer Website heruntergeladen werden kann.
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KAPITEL V: TESTABLAUF

Alle Komponenten sind installiert; Sie haben die digitale Steuereinheit FG-NET gerade eingeschaltet,
nun muss das System getestet werden.

1. LECKAGETEST

Die digitale Steuereinheit befindet sich im Bereitschaftsmodus. Simulieren Sie Lecks an einem Kabel,
um die ordnungsgemalle Funktion der digitalen Steuereinheit zu prifen. Das Leck wird mit einer
Genauigkeit von + 1 Meter lokalisiert.

Achtung! Eine Stérung muss mindestens 10 bis 20 Sekunden vorliegen, bevor sie r von der digitalen
Steuereinheit angezeigt werden kann. Mit einer dhnlichen Verzdgerung wechselt die digitale
Steuereinheit 30 Sekunden, nachdem die Stérung physisch behoben wurde, wieder in den
Bereitschaftsmodus zuriick.

Geben sie eine kleine Menge Leitungswasser von etwa 5 cm Durchmesser auf den Boden/Tisch, legen
Sie dann ein Sensorkabel in das Wasser, jedoch nicht den Steckanschluss oder den schwarzen
Mantel!

An der digitalen Steuereinheit erscheint die folgende Alarmmeldung. Gleichzeitig wird ein akustischer
Alarm ausgel6st und, sofern es dieser Stérung zugeordnet ist, ein Relais aktiviert.

3% EG.AET

2015.09.23 04:53:11 o
VQ'_ Leckage bei 13 (Bestatigt) - e
= CABLE TEST 1-01 [FNET 1 02] | e

Ereignisprotokoll

BT '; m
[ €3 Unterdriickung |
I 23.09.2015

4:53:14

-

|

[ %Ton aus ‘ ‘ Lageplan

[ + Relaisfreigabe (Quit)

In der oben dargestellten Alarmmeldung werden Ort des Lecks (bei 1 m, Kabel FNET_1 02, Name
,CABLE TEST 1-01“), Datum und Uhrzeit angezeigt.
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® FG-NET

2015.09.23 04:53:11 2%
M:‘,.,. Leckage bei 13 (Bestétigt) T
V= CABLE TEST 1-01 [FNET 1 02] |

S Ty T 1 m
AT U

q
1

[ €3 Unterdrickung

23.09.2015
4:53:14

|| %Ton aus Lageplan
[ + Relaisfreigabe (Quit)

Wenn Sie auf die Alarmmeldung klicken, erscheinen Schaltflachen unten auf dem Bildschirm und
stehen zur Auswahl zur Verfligung.

Diese Schaltflachen sind unabhéngig von der Art Storung, Leck oder Kabelbruch, verfugbar.
e ,Ton aus”: Klicken Sie auf diese Schaltflache, um den akustischen Alarm abzuschalten.

e  lageplan anzeigen”: Diese Schaltfliche ermoglicht die Anzeige des entsprechenden
Grundrisses, sofern dieser in der Steuereinheit gespeichert ist.

SITE NAME

[ Man nezht werflghar! ]

QischlieBen

e, Unterdriickung”: Durch einen Klick auf diese Schaltflache wird das alarmauslésende Kabel vom
System isoliert. Falls diese Funktion geschitzt ist, ist fur die Fortfihrung des Prozesses ein
Passwort erforderlich.

e Erzwingen“: Durch einen Klick auf diese Schaltflache wird das Relais gezwungen, in die
Normalposition zuriickzukehren, auch wenn die Stérung noch nicht behoben wurde. Falls diese
Funktion geschitzt ist, ist fiir die Fortfiihrung des Prozesses ein Passwort erforderlich.
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] x| FG-NET

2015.09.23 04:53:11
&‘M Leckage bei 1y (Bestatigt)
V== CABLE TEST 1-01 [FNET 1 02]

| 1 alarm (0 neu}

= ‘ [ € Unterdriickung |
[ %Ton aus Lageplan - 23.09.2015
” | « Relaisfreigabe (Quit) ]] S—
o Tw
x| FG-NET
|
i
[iF]
| CRAC UNIT }ﬁmc UNIT ” CRAC UNIT
| g ) 0744 = L |
il - ) W
| D
| |
|
: Salle Informatique Local Technique
i
|
| |
e
= I
|
|
|
2015.09.23 04:53:30 Leckage bei 1m (Zuriickgesetzt) CABLE TEST 1-01 T e =
[FNET_1_02] ® | @schiieten |

Wenn Sie auf ,Lageplan anzeigen” klicken, erscheint der Lageplan, in dem das Sensorkabel mit der
Stoérung rot hervorgehoben ist. Informationen zur Stérung befinden sich unterhalb des Plans.

Klicken Sie auf die Karte, um sie zu vergrofRern.

Wenn die Storung (hier Leck) behoben ist, erscheint eine entsprechende Meldung.

x| FG-NET
2015.09.23 05:54:36
Leckage bei 1m aufgehoben ,
N CABLE TEST 1-01 [FNET_1_02] A
R
x
1 alarm (0 neu)

Diese Meldung wird etwa 30 Sekunden angezeigt, dann wechselt die Anzeige zurlck zum
Startbildschirm.
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Die Historie dieses Alarms wird gespeichert und kann vom Startbildschirm aus tber ,,Meldungsliste”
abgerufen werden.

2. KABELBRUCHTEST
Die digitale Steuereinheit befindet sich im Bereitschaftsmodus. Trennen Sie eines der Kabel, um die
ordnungsgemale Funktion der digitalen Steuereinheit zu prifen.

Entfernen Sie den Abschlussstecker am Ende von Sensorkabelbereich 1. Dadurch wird ein Kabelbruch
am Ende des Sensorkabelbereiches simuliert.

Nach etwa 30 Sekunden wird der Alarm ausgeldst und an der digitalen Steuereinheit erscheint eine
Alarmmeldung. Falls dieser Storung ein Relais zugeordnet ist, wird es aktiviert.

kS FG-NET
2015.09.23 05:55:25
Kabelbruch Endstecker
¥ Bereich FNET_1 Abschlussstecker [FNET_

x
1 alarm (1 neu)
|_I@ FG-NET
2015.09.23 05:56:00
af= Kabelbruch Endstecker (Zurlickgesetzt) .

N Bereich FNET 1 Abschlussstecker [FNET 1 03]

Konfiguration

)

Ereignisprotokoll

%3
A\
B I |E] m
Y
1 alarm (0 neu)
L [ 3 Unterdriickung | 1
| ®Ton aus Lageplan
-
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IEI FG-NET

i I— T ' 1 03
__EF{AC UNIT I_'E“RAC UNIT | ‘LL;EA&. UNIT I
I (i14 3| | i

402 m.i.fl'un 103}

|
i
|
| |
| i
\ i
\ i
\ i
|l |
_._._._._._?,__._. ___________________________________ .'_ ________________________
\
\
\
‘
I
i
i

i

00 E :

!

|

i

I
2015.09.23 05:55:35 Kabelbruch Endstecker (Bestatigt) Bereich FNET_1 T e =
Abschlussstecker [FNET_1_03] i | @schliegen |

SchlieRen Sie das Kabel wieder an. Nach etwa 30 Sekunden erscheint eine Meldung, dass die Storung
aufgehoben ist, das Relais kippt wieder in die Ausgangsposition, und der Startbildschirm erscheint
wieder auf der Steuereinheit

_u@ FG-NET

2015.09.23 05:56:33
@ Kabelbruch Endstecker aufgehoben .

R Bereich FNET 1 Abschlussstecker [FNET 1 03

Konfiguration

)

Ereignisprotokoll

X Kabel

1 alarm (0 neu)

Hilfe

‘ { [ €3 Unterdrilckung

| ®Ton aus Lageplan 23.09.2015

5:56:36

liole

J
[ + Relaisfrelgabe (Quit) |

Die Historie dieses Alarms wird gespeichert und kann vom Startbildschirm aus tber ,,Meldungsliste”
abgerufen werden.

3. FG-NET-LAGEPLANE

Bei den FG-NET-Lageplanen handelt sich um eine optionale integrierte Zeichnung fiir die digitale
Steuereinheit FG-NET. Sie ermdoglicht dem Benutzer die Ansicht eines interaktiven Grundrisses direkt
auf dem Bildschirm der digitalen Steuereinheit. Auf den Lageplanen wird die Position der Sensorkabel
angezeigt. Im Alarmmodus zeigen die Zeichnungen die Position der Sensorkabel in Echtzeit an.

Die Lageplane (pro Sensorbereich) konnen jederzeit iber das Meni ,Kabel” aufgerufen werden:
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FG-NET ‘

|FGXNET Bereiche #|| & eintesen |
Bereich 1 | Bereich 2 | Bereich 3
Anzahl Kabel: 2 Wasser & Saure Sensoren

Gesamtlange: 18 m Qel Sensoren

/ Bearbeiten « Aktivieren

(iagepion

@Ausblenden

€Jschiiegen

Sensorbereichsplan:

FG-NET
[
| = : : ——
| CRAC UNIT RAC UNIT CRAC UNIT
i n n?‘ﬁ ” l = ||
i @ -G
1
!
|
: Salle Informatique Local Technique
|
& ! %
!
o
il fes ;

] : |
| |
| |

| |

Im Alarmmodus kann der durch die Alarmmeldung betroffene Sensorbereich im Alarmfenster
angezeigt werden:

x| FG-NET ‘
2015.09.23 04:53:30
MQ’_ Leckage bei 1m (Zurlckgesetzt)
V== CABLE TEST 1-01 [FNET 1 02]

1lalarm (0 neu)

€3 Unterdriickung J

[ %Ton aus Lageplan

 Relaisfreigabe (Quit) |

Alarmplan:
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|_a|£[ FG-NET

|
i
LIE]
| CRAC UNIT }ﬁmc UNIT ” CRACUAT
| g _ s & 8 = L i
| D
|
|
: Salle Informatique Local Technique
i
|
| |
I ™ N
] ™|
¥
|
|
|
2015.09.23 04:53:30 Leckage bei 1m (Zuriickgesetzt) CABLE TEST 1-01 T e =
[FNET_1_02] ® | @schiieten |

In jedem Lageplan kénnen Sie den gewiinschten Ausschnitt vergroRern, indem Sie darauf tippen.
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KAPITEL VI: WARTUNG UND FEHLERSUCHE

1. SYSTEMPRUFUNG

A

Wir empfehlen dringend, alle 6 Monate eine komplette Wartung des Systems durchzufiihren. Die
Wartungsprozesse werden von TTK oder autorisierten Handlern je nach Anlage festgelegt

Wir empfehlen dringend, zweimal im Jahr eine komplette Wartung des FG-NET-Systems
durchzufiihren. Durch diese Tests kdonnen Sie den Zustand der Sensorkabelbereiche mit den
Sensorkabeln sowie den ordnungsgeméaRen Betrieb der digitalen Steuereinheit FG-NET Uberprifen.
Diese Tests kdnnen in besonders exponierten Sensorbereichen haufiger durchgefiihrt werden.

e Wie Sie Simulationen von Lecks und Kabelbriichen simulieren, entnehmen Sie bitte dem
Abschnitt Testablauf (Kapitel 1V):

e Uberpriifen Sie die Position der Sensorkabel und ihre Verlegung am Boden

e Uberpriifen Sie den Zustand der Klammern und ihre Befestigung

e Uberpriifen Sie den Anschluss der Kabel an der Steuereinheit

e Uberpriifen Sie, ob die Kabel der Sensorkabelbereiche mit Etiketten (Signalanhingern)
gekennzeichnet sind

e Uberpriifen Sie die genaue Uhrzeit und das Datum

Nach jeder Wartung muss ein Bericht mit dem Wartungsumfang geschrieben werden.

TTK UK Ltd., TTK Asia Ltd, TTK Pte Ltd und TTK Deutschland GmbH empfehlen ihren Kunden den
Abschluss eines Wartungsvertrages mit einem Umfang von zwei Wartungseinsatzen pro Jahr.

2. SYSTEMWARTUNG

A

Achtung: Vor einem Eingriff an der Zentraleinheit muss die digitale Steuereinheit unbedingt vom
Netz genommen (ausgeschaltet) werden.

2.1. Austausch eines Sensorkabels

A

Verwenden Sie nur Teile, die von TTK oder autorisierten Handlern bezogen wurden. Die mit FG-NET
kompatiblen Teile sind die Sensorkabel FG-EC und FG-AC.

Sensorkabel lassen sich einfach und schnell austauschen. Losen Sie dazu die beiden Enden des
Kabels, und ersetzen Sie es durch ein neues Kabel.

Der Austausch eines Sensorkabels ist erforderlich, wenn es abgescheuert oder stark verunreinigt ist.
Geringe oder kleinflachige Verunreinigungen kénnen entfernt werden.

Vor dem Austausch eines Sensorkabels muss die Zentraleinheit abgeschaltet werden.
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2.2. Vorsichtsmalinahmen fir Betrieb und Lagerung

Das Sensorkabel ist zwar mechanisch robust, bleibt aber ein empfindliches Kabel. Daher missen die
folgenden Anweisungen beachtet werden:

Bewahren Sie die Sensorkabel in ihrem Originalzustand an einem sauberen und
trockenen Ort auf.

Die Installation der Sensorkabel darf erst erfolgen, wenn alle anderen Arbeiten auf der
Baustelle abgeschlossen sind.

Schitzen Sie die Sensorkabel vor Beschadigungen (durch Herunterfallen schwerer
Werkzeuge oder Schneidwerkzeuge), Kontakt mit Hitzequellen oder Feuer (SchweiRen,
gasbetriebene Heizgerdte ...), jeglichem Kontakt mit kontaminierenden Flissigkeiten
(Farben, chemische Reinigungsmittel, Zement ... )

Verwenden Sie fiir die Befestigung der Klammern am Boden kein Klebeband; dieses
nimmt Feuchtigkeit auf und kann Alarmmeldungen auslosen.

Reinigung der Steuereinheit: FG-NET kann mit einem leicht angefeuchteten Tuch
gereinigt werden.

A\

GieRen Sie kein Wasser oder andere Flissigkeiten Gber die Steuereinheit! Halten Sie die
Steuereinheit geschlossen und auBerhalb der Reichweite von nicht befugtem Personal!

2.3. Hinzufiigen von Sensorkabeln Zu einem bestehenden
Sensorkabelbereich

A

Verwenden Sie nur Teile, die von TTK oder autorisierten Handlern bezogen wurden. Die mit FG-
NET kompatiblen Teile sind die Sensorkabel FG-EC und FG-AC.

Die Erweiterung der digitalen Steuereinheit FG-NET erfolgt entweder durch Hinzufiigen von
Sensorkabeln in einem Sensorkabelbereich bestehender Kabel (maximal 40 Sensorkabel pro
Sensorkabelbereich) oder durch Installation eines neuen KabelSensorkabelbereiches (siehe 3.4).
Wenn Sie Sensorkabel an einen anderen Ort verlegen moéchten, gehen Sie auf die gleiche Weise vor.

Schalten Sie die digitale Steuereinheit ab;

Fligen Sie die Sensorkabel hinzu bzw. verlegen Sie sie;

Schalten Sie die Steuereinheit ein

Prifen und andern Sie die Benennung der Kabel im Menii ,,Kabel“ (siehe Kapitel Il 3.);

Folgen Sie dem Testablauf
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2.4. Hinzufligen eines neuen Sensorkabelbereiches mit Sensorkabeln
(Sensorkabelbereiche Nr. 2 und Nr. 3)

Wenn die maximale Kapazitdt eines bestehenden Sensorkabelbereichs (40 Sensorkabel) erreicht ist,
missen weitere Kabel in einem weiteren Sensorkabelbereich installiert werden. Hierflr wird ein
Anschlusskabel fiir den neuen Sensorkabelbereich bendtigt.

Wenn Sensorkabelbereich Nr. 2 genutzt wird:

- Entfernen Sie die vorhandene Briicke zwischen 2A und 2B.

Wenn Sensorkabelbereich Nr. 3 genutzt wird:

- Entfernen Sie die vorhandene Briicke zwischen 3A und 3B.

A

‘ Ein Nebenschluss zwischen Teil 1 und Teil 2 fiihrt zu einem Defekt der digitalen Einheit.

- Schalten Sie die Steuereinheit ein
- Offnen Sie im Menii ,,Kabel”, um die Kabel zu benennen.
- Folgen Sie dem Testablauf

2.5. Entfernen des Systems

Falls das System aus irgendeinem Grund vom Installationsort entfernt werden soll, miissen dabei die
geltenden nationalen und internationalen Vorschriften eingehalten werden.

AN

Diese Steuereinheit enthalt eine eingelotete Einweg-Lithium-Batterie, die vom Anwender nicht
ausgetauscht oder gewartet werden muss. Bitte entsorgen Sie die Batterie nach dem Entfernen
entsprechend den geltenden gesetzlichen Vorschriften!
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3. LEITFADEN FUR DIE FEHLERSUCHE

Die Lageplane werden nicht angezeigt:

Die Lagepléane werden auf der SD-Karte gespeichert. Wenn die Karten nicht angezeigt werden,
Uberprifen Sie, ob das Feld , Lizenz fiir die Lagepldane” im MenU ,Konfiguration” auf der Registerkarte
,System” erscheint. Wenn diese Funktion deaktiviert ist, ist dieses Feld ausgeblendet. Siehe Kapitel
lll, Abschnitt 2.1.1 ,Lizenz fiir die Lageplane”

Uberpriifen Sie auch, ob die SD-Karte richtig in die FG-NET-Steuereinheit eingesetzt ist. Uberpriifen
Sie dann in der Datei ,,map”, ob die Zeichnungen auf der SD-Karte im Ordner ,maps“ vorhanden sind
und ob deren Namen mit den folgenden Bezeichnungen libereinstimmen:

e alarm-FNET_1_01.png

e zone-FNET_1_01.png
e alarm- FNET_1_02.png
[ ]

E FG-NET

|FGENET Bereiche s)| < Einlesen |

Bereich 1 | Bereich 2 | Bereich 3 |

Anzahl Kabel: 2 Wasser & Saure Sensoren
Gesamtlange: 18 m Oel Sensoren

/ Bearbeiten « Aktivieren

. Lageplan
/ Bearbeiten | | €3Ausblenden
. Lageplan
E FG-NET
I
f 0
| CRAC UNIT RAC UNIT CRAC UNIT
i - ,77,,011‘%, - ”, | |l
$ | g — 8
i = i
i
!
: Salle Informatique Local Technique
i
& ! W
|
|
| o E
5
! |

|

Das Passwort ist ungiiltig:

Bitten Sie den Administrator, die Zugriffsrechte zu lberprifen. Normalerweise haben Sie als
Benutzer keinen Zugriff auf das Meni ,Einstellungen”. Nur der Administrator hat Zugriff auf dieses
Mend.
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Bei Verlust des Administratorpassworts wenden Sie sich bitte an den Installateur, um ein
voribergehendes Passwort zu erhalten.

Bei einer Stérung (Leck oder Kabelbruch) wird eine Alarmmeldung auf dem Display der
Steuereinheit angezeigt. Warum werde ich nicht durch einen Alarmton gewarnt?

Im Falle einer Stérung aktiviert die FG-NET-Steuereinheit einen akustischen Alarm und zeigt eine
Alarmmeldung an.

Falls kein Alarm ertont, Gberpriifen Sie zuerst, ob das Symbol , Ton aus” rechts auf der Startseite zu
sehen ist. Wenn nicht, iberpriifen Sie die Einstellungen. Offnen Sie dazu im Menii ,Einstellungen”
die Registerkarte ,System”, und wahlen Sie dann die Option ,Warnton EIN/AUS”, um den Status zu
andern.

u|§| FG-NET

Systemeinstellungen ‘ Endkunde } Kabel + Relais | Kommunikation | FG-Relays ] FG-BBox L
Grundeinstellungen [=nl

R Kundenname IFG—NET ]
.3

Zeitzone [Eurupe :HParis :]

Datum (TEMM ) |23 |09 ||2015 |

Zeit (StdStd. Min.Min.SekSek) |04 13 I ]

NTP-Server Ipool.ntp‘org H Synchronisieren ]

Benutzersprache IDeutsch *

[ Ton xl An / Aus

Lange der Meldungsliste [100 s l Ereignisse

Relaiseinstellungen

| €3 Loschen ||\/Ubernehmen|| &l oK

Leckalarm wird nicht sofort aktiviert:

Wenn ein Leckalarm erst einige Minuten nach dem Aufleuchten der roten LED am Sensorkabel
aktiviert wird, ist dies moglicherweise auf die Konfiguration der ,Alarmvorlaufzeit” an der FG-NET-
Steuereinheit zurtickzufihren.

Rufen Sie das Men Uber ,Kabel” — "Bearbeiten" Button (siehe Abbildung unten) auf, setzen Sie die
Alarmvorlaufzeit auf ,0“ Sekunden, und klicken Sie auf ,,Ubernehmen®. Fiihren Sie anschlieRend
einen Lecktest an dem Sensorkabel durch.

x| FG-NET
rEinstellungen Kabel
Name: | CABLE TEST 1-01 |
Verknlpfung mit vorherigem Sensorkabe [ Alarmverzdgerung (sek.): |0 s
~Eiftellungen Relais
Art: Gerat : Relais :
[Leckage E ] [FG-NET - ] Il - ] UHinzufﬁgen
Art Gerate ID Relais Wegnehmen
Leckage FG-NET 1 Q
Leckage FG-NET 7 Q
Kabelbruch FG-NET 4 Q
Kabelbruch FG-NET 7 Q
Kabelbruch #1 Morth Building 1st floor 9 0
| oLﬁschan | 4 Sichern |
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Leckalarm wird nicht nach 5 Minutenausgelost:

Sollte der Leckalarm bei einem Leck nicht aktiviert werden, obwohl die rote LED am Sensorkabel
aufleuchtet, bedeutet dies, dass das Leck vom Sensorkabel erkannt wurde. Moglicherweise ist die
Konfiguration der , Unterdrickungs”-Funktion an der FG-NET-Steuereinheit die Ursache fir das
Ausbleiben des Alarms. Uberpriifen Sie auf dem Startbildschirm, ob eine Unterdriickungs-Meldung
(wie in der Abbildung unten) angezeigt wird. Wenn ja, klicken Sie auf diese Meldung, und setzen Sie
dann das unterdriickte Kabel wieder zuriick. Die Unterdriickungs-Meldung sollte anschliefend nicht
mehr auf der Startseite angezeigt werden. Fiihren Sie anschlieBend einen Lecktest an diesem
Sensorkabel durch.

-
‘¢

)

Ereignisprotokall

NS
LIQUID LEAK DETECTION SYSTEMS
. CONSTRUCTION DIVISION m

FLUSSIGKEITSLECKAGEN
WARNSYSTEME

v3.1.3 Angschlossene Sensoren: 4 Ip: 192.168.0.70 x

l]al FG-NET
Liste der unterdrickten Sensorkabel
Kabel FNET_1_01 unterdruckt bis 23.09.2015 10:38:39 ‘OReaktivieren
3
53
€¥schlieBen

Das Leck wird erkannt, aber die Fliissigkeit wird nicht prazise lokalisiert:

Das Leck wird mit einer Genauigkeit von £ 1 Meter lokalisiert. Ist ein Leck in diesem Umkreis nicht
sichtbar, iberprifen Sie die gesamte Lange der Kabel. Es ist nicht mdglich, dass sich die undichte

Stelle entweder stromauf- oder stromabwarts befindet; jedes Kabel wird separat von einem Chip

gesteuert, mit dem Stecker verbunden und ist dadurch vollkommen unabhangig.

Beim Einschalten werden die Sensorkabel nicht erkannt:

Uberpriifen Sie das Anschlusskabel FG-CLC auf der Anschlussleiste der digitalen Steuereinheit. Durch
ein Vertauschen der zwei Paare rot + schwarz und griin + weil} wird die Elektronik des ersten
angeschlossen Sensorkabels beschadigt.
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Leckmeldung erscheint und verschwindet immer wieder:

Die Leckmeldung bleibt nicht dauerhaft erfasst. Die Kontaminierungsschwelle des Sensorkabels ist
nicht erreicht. Entweder liegt ein kleines Leck vor (das nicht ausreicht, um den Alarm auszuldsen)
oder das Kabel ist verunreinigt (Schmutz, Farbe, Fett, Bitumen ...).

Die Relais funktionieren nicht:
Im Falle einer Stérung (Leck oder Kabelbruch) aktiviert die FG-NET-Steuereinheit das/die zugehorigen
Relais. Wenn das Relais nicht aktiviert wird, Uberpriifen Sie die Einstellungen. Im Meni
,Konfiguration” >, System” finden Sie die Einstellungen fiir das allgemeine Relais, im Meni ,,Kabel”
diejenigen fiir spezifische Relais.

x|£| FG-NET

Systemginstellungen 7‘ Endkllmde Kabel + Relais ] ‘Kumlznunikation ] FG-Relays ] FG-BBOX\E

Relaiseinstellungen

Relais Sammelstérmeldung Aus =
[Automatische Relaiswiederaktivierung nach Stunde ]
wlanlizenz L
Lizenzcode
SD Card

[ Wiederherstellen Konfiguration ]

Internet
[ Update ]
¥
| €3 Loschen ||v Ubernehmen” oK |
=S| FG-NET
~Einstellungen Kabel
Name: | CABLE TEST 1-01
Verkn(pfung mit vorherigem Sensorkabel Alarmverzdgerung (sek.):
~Eifstellungen Relais
Art: Gerat : Relais :
lLeckage :] [FG-NET :] ll :] uHinzqu‘lgen
Art Gerate ID Relais Wegnehmen
,Leckage FG-NET 1 Q
Leckage FG-NET 7 (%}
Kabelbruch FG-NET 4 Q
Kabelbruch FG-NET 7 Q
Kabelbruch #1 North Building 1st floor 9 Q
| GLt‘jschen | | & Sichern |

Die Steuereinheit kann keine E-Mails/SNMP-Nachrichten versenden:

Bei ordnungsgemaRer Konfiguration kann die FG-NET-Steuereinheit sowohl E-Mails als auch SNMP-
Nachrichten versenden.

Falls Sie keine Nachrichten erhalten, Uberpriifen Sie die IP-Adresse: Suchen Sie im ,Hilfe“-Menii nach
der IP-Adresse; Uberprifen Sie dann, ob das Netzwerk angeschlossen ist und funktionsfahig ist.

Probleme mit der Anzeige:

Die Hintergrundbeleuchtung blinkt; dies bedeutet, dass vom Sensorkabel ein neuer Alarm entdeckt
wurde.

Wahlen Sie den Alarm aus, um die Blinkfunktion abzustellen.
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Sollten Sie andere Probleme auftreten, wenden Sie sich bitte per E-Mail an TTK unter der Adresse:
vertrieb@ttk-gmbh.de

Anhang

1. Anschlussdiagramm und Nennspannungen der digitalen Steuereinheit
FG-NET E bzw. F

125V ™~ /60 V === Max.
100-240V T~ 62,5VA/60W Max.
50/60Hz 36VA

© @
©
10/100 Ethernet
©) S S CERIN
B [N —
T( 2 oo | EEDE
: ] - ~‘= i BELDEN [/
| bt
m ®&D @ | R o CROUTS _ ov==—=mM
2 QD Q : =2 = [EEEN D)
® iy et 0.5 A Max.
o CIRCUIT 2
L\ | /N g BCEGETN
5 3 =
CIRCUIT 1
CLLLTCT TP T T T T T -
> RE 1TO8
\ g ©
/ ]
© o INEEEEENENYN INNRRENEEREN
o <
= w
= = BoEEREEEEEEEEEEEEEEEEEEE
5 e
o)
o
U
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2. Modbus-Tabelle

Project :
Subject:BMS integration points with Leak Detection system

PANEL TYPE : FG-NET
Location
IP Address : XXX XXX XXX XXX
PROTOCOL : MODBUS TCP port 502
and/or, Serial MODBUS RTU, use ONE SERIAL INTERFACE ONLY, RS232 OR RS422 OR RS485
RS 232: Use 3 points terminal and crossover cable
RS 422: Use 4 points terminal and crossover cable
RS 485: Use 4 points terminal and loop Rx- with Tx- for DATA-, and R+ with T+ for DATA+
BAUDRATE: 9600 (nicht &nderbar)
PARITAT: NEIN (nicht anderbar)
8 DATENBITS (nicht anderbar)
SLAVE-Nummer kann von 1 bis 247 konfiguriert werden

TYPE INFORMATION STATE INFORMATION LOCATION (m)
TYPE STATE
camtenae | oevice Ty BIT POSITION STATE BIT POSITION Location | BITPOSITION
CABLENUMBER | DESCRITION | Ge7ONPANEL | (SLAVENO) |REGISTER ADDRE CABLE BREAK | CADLE BREAK | CABLE BREAK |REGISTER ADDRE: REGISTER ADDRE REMARKS
CIRCUIT 1 (up to 40 cables from 1_01 to 1_40)
1o owsion 7101 s 17 5101 itz 01
1w |eesio 0 s 147 e bz o102
15 Joesio 7103 [ 5103 bz 103
PR ) 7100 s 117 101 it s101
15 |oasios 7205 s 147 s105 bz 105
16 |oesios 7106 s 17 106 bz 5105
I 7107 A 8107 itz 9107 [t codeBreak ndof et any
CIRCUIT 2 (up to 40 cables from 2_01 to 2_40)
o Jowezo s 117 w201 [ 01
P ) s 147 e bz B
1o [omen [ w203 bz e
10 [oween [ ) iz 5204
20 |oweos [ 205 b2 205
206 |emarue NA w205 it o205 [ coe beak nd of Gttt any
CIRCUIT 3 (up to 40 cables from 3_01 to 3_40)
so ool 7201 [ e [T 01
O ) 02 s 147 a0z bz e
303 |End plug 7303 NA 8303 bit2 9303 |will code Break End of Circuit fautt only.
[CABLE INFORMATION
[TYPE: Types can be Leaks, or C loss), or ) or Cable Break End of Circuit ) bit 7 for . in Binary.
ISTATE: States can be New, or Seen, or Acknowledged, or Efected, the TYPE and LOCATION anymore, show this register in Binary.
lLocaTioN: meters, the system wil alam, ! €567 meers),show in Decimal
[CHECK SECOND SHEET FOR BITS LAYOUT
[ADDITIONAL REGISTERS
R SYSTE! OBAL STATUS, if there is any Leak or Cable Break anywhere on the Panel
14087 FOR CIRCUIT 1 GLOBAL STATUS, s il showf there i any Leak or Cabe Break anywhere on Circuit 1
/4098 FOR CIRCUIT 2 GLOBAL STATUS, ts vl showf thee i any Leak or Cable Break anywhere on Circut2
|4099 FOR CIRCUIT 3 GLOBAL STATUS, this will show if there is any Leak or Cable Break anywhere on Circuit 3
lcHECK FOR BITS LAYOUT
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3. Leitfaden zur Inbetriebnahme

Commissioning Record oy o opans s =
FG-NETDigital Leak Detection System

1. Installation Parameters

1. FG-NET Digital Unit Tests
¥ Functionalities
v Configurations

2. Circuit(s) of Sense Cables
v Architecture
v Fixed by Hold Down Clips
v Signal Tags
Drip Trays: Y/N
Leak Simulations
Cable Break Simulations
Operation
Drawing and Users Documents
Comments

NN D

Date of Commissioning:

Client:
Address
Contact:
Tel.:
Order N°:
TTK.... Ltd. Address
Contact:
Tel.:
FG-NET Digital Unit Fixed
v SerialN":
v Wallorrack Mounted: F or E
v Circuits installed: 1,2& 3
v Drawings: Yes or No
Circuit(s) of Sense Cables:
v Circuits: N*1:
N°2:
N°3:
v Typeof Sense Cables
v Total Lengths Installed:

v CircuitN°1: _meters
v CircuitN*2: __ meters
v Circuit N°3: meters

Date of Installation:

Commissioning Record cowsy oweguoprans-
FG-NETDigital Leak Detection System

2. FG-NET Digital Unit Tests

MK

MK

3. Circuit(s) of Sense Cables

Functionalities:
(Enter in menu “cables” to load the cable list)
v Lengths of sense cable display per circuits

Configurations :
(Enter in menu “setup” to view the configuration)
v System Parameters:
v Date, time
v Admin password by default: admin
v Installation parameters:
v Cable names
v Sense cables associated: (Y/N) per Room
v Exploitation parameters:
v

leak &
v JBUS/Modbus RS232, RS422/485

Eventlog:
(Enter in menu “ event log” load the historical with the last fauits)

Comments: Tests OK (v

Sense Cables Installed:
v Type:FG-EC, FG-ECS, FG-AC, FG-ACS,
FG-HC2

List of technical rooms Protected:
v CircuitN°1, — metres of sense cable
* Room1:—m (—FG-EC15& —FG-EC7)
*  Room2:— m (—FG-EC15 & —FG-EC7)
* Room3:— m (—FG-EC15& —FG-EC7)
* Room4:—m (—FG-EC15& —FG-EC7)

v CircuitN°2, --- metres
* Room1:—m (—FG-EC15& —FG-EC7)
* Room2: —m (—FG-EC15& —FG-EC7)
* Room3: —m (—FG-EC15& —FG-EC7)
* Roomé4: —m (—FG-EC15& —FG-EC7)
v Circuit N°3, --- metres
* Room1:—m (—FG-EC15& —FG-EC7)
* Room2: —m (—FG-EC15 & —FG-EC7)
* Room3:—m (—FG-EC15& —FG-EC7)
* Room4: —m (—FG-EC15& —FG-EC7)

Hold down Clips fixed: (v/n)
Signal Tags: fixed (v/n)
Comments: Tests OK (v/n)
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Commissioning Record ey owessowarg s
FG-NETDigital Leak Detection System

4. Drip Trays: (Y/N)

Architecture:
(Zones covered in High Level)

Room 1
Corridor
Room 2
Room 3
Room 4

N

Installation:
¥ Drip Trays

Comments: Tests OK ()

Commissioning Record (commy oo opersng racse-
FG-NETDigital Leak Detection System

5. Leak Simulations

6. Cable Break Simulations

MK

MK

Leak Simulations:

(Put some water on a point of the first sense cable)
Red LED activates on cable connector
FG-NET Digital Unit actives

Alarm sounds

Display (location, date and time)

[;r;wing (if installed) show faulty cable in
i

SR S RN

<

Dry Contact(s) actives

Dry the water on a point of sense cable
v' Green LED activates on cable connector
v FG-NET Digital Unit actives
v Dry Contact(s) back to normal

Simulate leaks on different points of sense
cables: All the four areas in high and low
levels with relays activated

Comments: Tests OK (v/n)

Cable Break Simulations:
(Plug OUT the first sense cable)
¥ LED off on cable connector
v" FG-NET Digital Unit actives
v' Alarm sounds, acknowledge
v Display and checking with drawing
¥ Dry Contact(s) actives
(Plug IN the first sense cable)
¥ Green LED on on cable connector
¥v' FG-NET Digital Unit actives :
v' LED ignites back:
v Dry Contact(s) back to normal

Simulate cable breaks on different points
of sense cables: Battery Room in high
level

Comments: Tests OK (v/N)
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Commissioning Record comwsy omeguosrnm r
FG-NETDigital Leak Detection System

7. Operation

8. Drawings and Users Documents

MK

Dry Contacts Configuration:
v Quantity of dry contacts used: —
v Leakand Cable Break contacts
v NC/NO

Relays used:
v R1:

R2:

R3:

R4:

R5:

R86:

RT:

R8:
v R9: (General)

Comments: Acceptance Tests (v/N)

A N N N

Drawing(s) of Installation: (v/N)
O Quantity:
U Integrated or Laminated

Technical Users Documents
O Technical Data sheets: (Y/N)
O Operation Guide: (Y/N)

O Maintenance Contract: (Y/N)
O List of spare parts: (Y/N)

Comments:

Commissioning Record comwsy omeguosrnm r
FG-NETDigital Leak Detection System

9. General Comments

Date of Commissioning:

Client Acceptance:

v Name: OK
v Signature:
v Date:

TTK .... Ltd. : Test performed by:

v Name:
¥ Signature:
v Date:

Copies to: 1. Client

2.TTK ... Lid.

2011 - Commissioning Report TTK SAS.
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